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Wiesbadener Mackrichten
.
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Im Deutschen Theater Wiesbaden :

iajb gibt er sich als Journalist aus , bald als
[tobt , in Wirklichkeit ist er

----- -------- Biedermann ) . Justizrat

Eröffnung des Schauspiels
» Verwandte sind auch Menschen "

, Lustspiel von
Eberhard Förster .

Unterwegs nach Nürnberg .

Nachdem die Männer der Wiesbadener Werkscharen

bereits am Montagmittag die Fahrt nach Nürnberg an¬

getreten haben , sind ihnen am Mittwochvormittag die

Politischen Leiter mit dem Kreisspielmannszug und dem

Kreismusikzug sowie den übrigen am Reichsparteitag teil¬

nehmenden Parteigenossen gefolgt .

Abfahrt der SA . am Freitag .

Die Männer der Standarte 80 , die am Reichsparteitag

teilnehmen , treten am Freitag , um 18 .45 Uhr , auf dem

Dernschen Gelände an und fahren um 20 Uhr vom Haupt¬

bahnhof ab .

Hitlerjugend und Jungvolk verlassen bereits am

Donnerstagvormittag Wiesbaden .

Autors . _ ___ ____ ,
Cornedbeef - Fabrikant aus Kavst
Irrenarzt : frisch Helmut W

Wochenspruch der NSDAP .

Eine neuartige Maßnahme der Gaupropagandaleitung
Hessen -Nassau .

Es kommt immer wieder vor , daß man nach einer
Rede des Führers oder eines seiner engsten Mitarbeiter
einen besonders hervorstechenden Gedanken als ständigen
Besitz haben möchte und ihn doch wieder im Getriebe des
Alltags vergißt . Es müßen ja nicht immer große Abhand¬
lungen sein , die uns mit dem Ideengut des National -

, ozialismus vertraut machen sollen und können . Gerade kurze ,
chlagartige Hinweise sind besonders geeignet , die Aufmerk -

§ samkeit der Volksgenossen auf irgend ein Problem hin -
< zulenken . Die Partei hat nun für diese Art der Verbreitung

L nationalsozialistischen Gedankengutes einen neuen Weg ge¬
funden , der in bisher unbekannter Weise das Nützliche mit
dem Angenehmen verbindet . Dies ist der Wochenspruch
der NSDAP ., den die Gaupropagandaleitung Hesien - Nasiau
mit Wirkung vom 3 . Oktober 1938 herausgibt .

k . Gerade in der jetzigen Zeit dürfte sich der Wochenspruch ,
der auch das innen - und außenpolitische Geschehen der Zeit

L in kurzen , kernigen Worten behandelt , eines regen Zuspruchs
- erfreuen . Für den Wochenspruch wird augenblicklich in den

Kreisen des Gaues Hesien - Nasiau geworben . Er soll in den

g. Schulen , in Betrieben , in Gaststätten , in Wartezimmern , in
x Vehördendienststellen , kurz überall da , wo deutsche Menschen
x zusammenkommen , Eingang finden . Namhafte Künstler des
I Gaues Hesien - Nasiau werden jede Woche einen neuen Ent -
' wurf schaffen , der den Wochenspruch , der in einem Wechsel -

K rahmen zum Aushang gelangt , zu einem künstlerischen Wand -
- schmuck werden läßt .

Inmitten all der Blumen . . .

Herbstwochen in Wiesbaden . Herbstblumenschau .
Symphonien der Farbe entladen ihre Akkorde vor den
Augen . Ich gehe an ihnen vorbei ; durch sie hindurch . Die
Brust wird weit und wieder eng bei ihrer Fülle .

E Eine greise Mutter kommt an mir vorbei . Eine Mutter
mit ihrem Sohn . Die Mutter führt ihn an ihrem Arm . Sein
Gang verrät eine Vorsicht . Der Sohn ist blind . Die Mutter
spricht mit ihrem Sohn . Mit ihrem Kind . Sie nennt die
Blumen mit ihren Namen . Nur die Namen . Die Farben
verschweigt sie . Der Sohn geht neben der Mutter , die
Augen verschloßen . Aber seine Sinne arbeiten . Er atmet

>, schneller und tiefer . Sein Mund bebt leise .
Vor einem Beet mit Gladiolen bleibt die Mutter stehen .

| Der Sohn greift nach den Blumen , und ein Lächeln liegt
[ um seinen Mund .

Ein Kind schaut scheu zu ihm empor . Die Mutter
nimmt es bei dem Arm und zieht es fort . Das Kind versteht

* seine Mutter nicht , und sucht nach einer Frage . Die aber
geht mit ihm hinweg .

Kind , laß deine Frage — sie geht ans Leben .
Ich lasse sie auch . Gib dem Schicksal die Hand wie ich .

Es hat dem Blinden noch seine Mutter gelassen . S .

Der Stefan Blankenburg ist vor 40 Jahren arm und
einsam , nur mit seinem Ehrgeiz bewaffnet , nach Amerika
ausgewandert . Reich , aber ebenso einsam und verbittert ist
er zurückgekehrt . Mit einem Problem : Sind Verwandte
Menschen ? Es zu lösen , verfällt Eberhard Förster , der Luft -
Ivieldichter . am einen ebenso komischen , wie ertragreichen
Gedanken . Blankenburg ( Frank Falkner ) läßt stcki töd¬
lich verunglückt melden und seine Verwandten zur Testa -
mentsöifnung laden . Allen unerkannt , wandelt er bärbeißig
und lauernd unter ihnen — als sein eigener Diener Lebe¬
recht Riedel . So stellen sich ihm denn verschiedene Typen
vor : die Schwägerin Paula ( weise , gütig Adele Linde¬
rn e r ) . der Neffe Professor Blankenburg samt Gattin ( etwas
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8z m e r/ . oer mene Professor Blankenburg samt toatt
§ habgierig , nicht sonderlich feinfühlend , aber alles . .. . . . .. ..
8 men : Heinz Laube und Doris Voß ) , dazu die Halb -
8 lchwestern des Professors : Emma Schramm ( hausbacken , un -
8 verfälscht , sehr komisch , aus Brietzen , immer bestrebt , daß man
8 mit dem Rücken an die Wand kommt : Herta Eenzmer ) ,
8 noch eine Halbschwester Cäcilie ( in allem das Gegenteil der
8 Gemüsefrau Emma , also hysterisch , daher , weil unreusiierte
8 Schauspielerin , hochtrabend Bianca Castella genannt ) , auch
8 sonst ete - pet - ete : Martha Bruns ) . Ein angeheirateter
8 Verwandter , Bürovorsteher Otto Zander ( gemütvoll , kleinen
8 : Rappel , gutmütiges Oberkommando über Frau und 6 Kinder :
8 Ferdinand Mühlbach , der in dieser seiner ersten Rolle
8 einen guten Eindruck machte !) Die Frau ( Lola Stein ) , der
8 etne Sohn ( Rolf Morsbach ) . Es zeigen sich ferner dem
8 staunenden Auge der Referendar Böhmke ( kriminalistischer
8 Fimmel , stets auf der falschen Fährte , etwas schwankhast an «

8 Belegt und gespielt : Sans Joachim Saager ) . Und seine
8 Schwester Hildegard ( eine etwas blasse Figur des Dichters
8 und das Mädchen , das für das happy end der Ehe bestimmt
8 Qt : Eva Ries ) . Lügenhafterweise bezeichnet sich als zur
8 Verwandschaft gehörig ein Lotbar Bildt ( ein Witz des
8 Autors : bald gibt er sich als Journalist aus , bald als

Klöckner ( hastig , stets in 5 Minuten fertig , bewußt darüber ,
daß sich früh übt . was den Ruhestand erleben will : Werner
Leonhard ) verliest dieser Verwandtschaft , daß Blanken¬
burg seinen Diener , eben diesen Leberecht Riedel , der da
barsch und sich genierend , ein gutes Herz zu haben , unter
ihnen herumläuft . Universalerbe sei , daß die pp . Verwandten
aber gebeten seien , noch vier Tage zu bleiben , da ein Nach¬
trag dann noch zu verlesen sei . Toben die Verwandten ?
Sind Verwandte auch Menschen ? Blankenburg , der sich tot
stellt , sich selbst als fein Diener beerbt , — macht nun . jetzt erst
kommt der Lustspieldichter in Fahrt , eine doppelte Erfah¬
rung . Einmal : Unsere Absichten lind oft viel lustiger als das .
was wir erreichen . Jedenfalls : er kommt als Riedel in Be¬
drängnis . Hat er gar das Testament gefälscht ? Oder hat
er , Kriminalist Böhmke behauptet das , den eigenen Herrn um
die Ecke gebracht ? So mulmig wird die Sache , daß der
wahre Riedel , der auf Reisen geschickt war , Herkommen
mußte , den falschen Riedel zu erlösen ( sehr geschickt : Bogis -
lav v . Heyden ) . Die zweite , tröstlichere Erfahrung ist die :
die Verwandten benahmen sich zwar betroffen , daß sie nichts
erbten , aber doch sonst äußerst korrekt . Die Schlußrede , die
der jetzt als Blankenburg festgestellte Riedel hält ( eine
prächtige Partie des ausgezeichneten Frank Falkner ) rettet
die Erbverwandtschaft vor bösem Verdacht und der Onkel
ohne Familie schließt das von Axel Soers munter aufge¬
drehte und von Friedrich Schleim bebilderte Stück mit der
Erkenntnis : Verwandte find auch Menschen .

Das Ganze : ein gefälliges Stück , ein guter Start des
Ensembles und ein vergnügtes , mit Beifall nicht sparendes
Haus . Dr . Heinrich Reichert .

Faust II . Teil .

Von Oberspielleiter Dr . Friedrich Sebrecht .

„ Werd ' ich beruhigt je mich auf ein Faulbett legen ,
Werd ' ich zum Augenblicke sagen :
„ Verweile doch , du bist so schon !"

Dann magst du mich in Fesseln schlagen .
Dann will ich gern zu Grunde geh

' n .
EU sei die Zeit für mich vorbei :

So sprach Faust in der Studierzimmerszene des ersten
Teiles . Die Wette zwischen ihm und Mephisto ist der dra¬
matische Angelpunkt des Gesamtwertes . Der erste Teil allein

bleibt Sandlungsfragment . Erst im zweiten Teil findet der
Weg des Faust feinen Sinn , feine Erfüllung und Klärung .
Der erste schloß noch vor des Weges Mitte . Selbstverständ¬
lich stellt der zweite Teil darstellerisch , szenisch und
technisch außerordentliche Anforderungen . Die
Schwierigkeiten für das Verständnis sind größer gemacht
worden , als sie sind . Es ist zu viel hineingeheimnist worden
von gelehrten Deutern , die noch mehr wißen wollten als
Goethe selbst . Es genügt , sich an dessen phantastische An¬
schauung zu halten , und da wird oft das scheinbar Schwieriae
einfach .

Dann muß natürlich eine dramaturgische Ein¬
richtung bas viel zu üppige Rankenwerk und manche
Breite beseitigen , ganz besonders alle überflüssige und alle¬
gorische und zeitbedingte Beitat , soweit sie nicht die Hand¬
lungslinie berührt . Es kommt vor allem darauf an , mit
entschiedenen Strichen und einzelnen Umstellungen ( in der
klastischen Walpurgisnacht ) den Gang der Handlung so klar
als möglich herauszuheben . Im übrigen bleibt viel ge¬
sundes und buntes Theater , im Ganzen nicht nur ein
großes Eedankendrama , sondern auch ein vielfältiges Schau¬
stück . dabei von manch prächtig humoristischer Szene durch¬
setzt . — Faust II . wurde bisher in Wiesbaden noch niemals
gespielt .

Nachdem im ersten Teil die Wette zwischen Faust und
Mephisto geschloßen ist , muß Mephisto bestrebt sein , ihn im
Genuß des Augenblicks festzuhaken . Erste Situation : Die
flache , fröhliche Saufkumvanei von Auerbachs Keller . Für
Faust , der abgestoßen wird von dem Treiben , geht es ohne
Verjüngung durch den Zaubertrank der Here nicht ab . Hier
bei der Hexe sieht er zum erstenmal im Zaubersviegel das
Sinnenideal einer Frauenschönheit , wie es später im zweiten
Teil in der griechischen Helena ihm Erlebnis und (Erfüllung
wird . Freilich , Mephisto spottet : „ Du siehst mit diesem
Trank im Leibe bald Helena in jedem Weibe "

. Das Liebes¬
idyll des Gretchendramas , vom Dichter fast zu einer
Tragödie für sich ausgebreitet , ist im Grunde auch nur eine
Station . Die Walpurgisnacht , eine weitere Station , war
der Versuch Mephistos . Faust in niedrigste Regionen zu
zerren und von Gretchen wegzulocken . Mochte Faust in Schuld
an Gretchen verwickelt werden , er blieb immer noch der
„ gute Mensch in dunklem Drange "

.
Im Beginn des zweiten Teiles finden wir Faust in der

Herrlichkeit der Natur , wo er von Reue und Verzweiflung

Nord und Süd im Residenz - Theater .

Wir stellen die jugendlichen Liebhaber vor .

H . B . Zwei jugendliche Schauspieler sitzen vor mir . Ruth
Hausmeister und Fritz schmiede ! . das jugendliche

Liebhabervaar am Residem -Theater . Wir kommen ins Ge¬
spräch , erzählen von den Möglichkeiten und dem Streben des
kleinen Theaters in der Luisenstraße . erinnern uns an ge¬
meinsame Bekannte , und so erfahren wir unter der Hand das
Nötige , was wir für unsere Leser wissen wollen . Zunächst eine
Begeisterung für Wiesbaden , wohin die beiden Leute , die
eine aus Nord , der andere aus Süd , engagiert wurden . Ein
wenig Kummer haben sie gleich . Oder iit

’
s Lamvenfieber ?

„ Die Flitterwochen "
, das Lustfviel . womit das Residenz -

Theater die neue Spielzeit eröffnet , gebe „ ihr " nicht hin¬
reichend Gelegenheit , sich voll zu entfalten , und das fei schade
für den Anfang , meinen sie gemeinsam in schöner Kamerad -
ichaft . Ihre wahre Begabung könnten sie erst im zweiten
Stücke entfalten : „ Ich liebe dich "

, wo die Flitterwochen wirk¬
lich zu einem Zusammenspiel und zu einer Ehe führen würden .
Wir beruhigen die beiden . Wir seien flug genug , nicht nach
dem ersten Eindruck zu urteilen , und um Rolle von Rolle ab -

Ruth Hausmeister .

schätzen zu können . Zudem , das Wiesbadener Theaterpublikum
sei nachsichttg und voller Verständnis . Insbesondere bann ,
wenn man feine Theaterlieblinge Woche für Woche in einem
neuen Stücke auf den Brettern sehe . Die Leistung verstehe
selbst der Laie . Besonders freuten wir uns . als wir hörten ,
daß die beiden Darsteller auch auf dem Gebiete des musika¬
lischen Lustspiels bewandert seien und selbst ihre Freuden
hätten an den beabsichtigten Stücken wie „ Meine Schwester
und ich "

. „ Der Schneider im Schloß "
. „ Das kleine Hofkonzert "

.
Beide bringen auf diesem Gebiete eine für ihre Jugend hin¬
längliche Bühnenerfahrung mit .

Ruth Hausmeister war lange Zeit bei den „ Vier
Nachrichtern " und hat mit ihnen auch bereits in Wiesbaden

Pimpfen - Bewertung .

Jeder will sei » Bestes geben .

Während in den letzten Jahren im Gebiet Hessen -
Nassau die Bewertung der einzelnen Fähnlein und
Gefolgschaft ein fester Bestandteil des Arbeitsplanes
geworden ist , Beginnen Wiesbadens Pimpfe , diese Arbeit
im großen und im kleinen durchzuführen . Statt Fähnlein¬
bewertung erfolgt hier eine Pimpfenbewertung .

Das Fähnlein 1/80 im Jungbann 80 begann am
Samstag mit dieser nicht kleinen Aufgabe . Die hierzu

Fritz Schmiedel .

( 2 Photos — Residenz -Theater -Archiv . )

gastiert und beim Nennen dieser Tatsache kommt uns die Er¬
innerung an eine damals ausgezeichnete Leistung . Fritz
Schmiedel aber war in seiner fünfjährigen Tätigkeit am
Mannheimer Nationaltheater auch auf dem Gebiete des Sing¬
spiels erfolgreich hervorgetreten . Ruth Hausmeister ist Süd¬
deutsche und kommt aus dem Norden : eine geborene Stutt¬
garterin , wo sie am Staatstheater Schülerin war . Ihr Weg
führte über die Schweiz und die Kammerfviele in München
zu den „ Vier Nachrichtern " und von dort zu einem einjährigen
Engagement an das Thalia - Theater in Hamburg . Direktor
Müller versichert in dem ausgezeichneten Programmheft des
Residenz -Theaters : „ Das Engagement von Ruth Hausmeister
ist als eine der glücklichsten Erwerbungen nach einem Befuch
an vielen Bühnen zu buchen .

" Fritz Schmiedel aber ist
waschechter Wiener , schauspielerisch erblich belastet von der
Mutter . Sein erstes Engagement erhielt er an der Wiener
Komödie , wurde von dort nach Breslau und Zürich verpflichtet ,
spielte fünf Jahre lang am Nationaltbeater in Mannheim
vom Klassiker bis zur eleganten gewinnenden Salonfigur und
kommt soeben von den Städtischen Bühnen in Freiburg i . Br . ,
wo er sich mit Dr . Biltz . bei vom hiesigen Staatstheater kam ,
auch in der Spielleitung betätigte .

Wir hatten einen günstigen Eindruck von den beiden
jungen Menschen . Eine schlichte Bescheidenheit empfahl sie .
Wir wünschten ihnen zu einem erfolgreichen Auftreten und zu
schauspielerischem Erfolg Hals - und Beinbruch und dem Theater
die Erfüllung dessen , was es sich von diesem Engagement ver¬
spricht : über den Rahmen der Provinz hinaus ein kultiviertes
Ensemble wirklicher Großstadt -Schauspieler zu schaffen .

besonders geeignete Jugendherberge war der Stand¬
ort für die festgesetzten Aufgabengebiete . Nach dem Ein¬
räumen der „ Affen

" in ihre Plätze , begann sofort der
praktische Dienst und zwar der Wachdienst . Jeder Pimpf
war Wachhabender und jeder wollte es besser machen als
sein Kamerad . Zu dieser Übung war auch Vannführer
Friede erschienen , der sich persönlich von der Arbeit und
den Leistungen der Pimpfe überzeugen wollte . Am Abend
hielt ein buntes Liedersingen die Pimpfe zu einem
Heimabend bis zum Zapfenstreich zusammen .

Der Sonntagmorgen sah die Pimpfe nach dem Früh¬
sport zu einer kurzen Morgenfeier versammelt , an
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Wiesbaden auf der Frankfurter Ausstellung

Wiesbaden - DiebrM

— Am Dienstag er -

Drei Ziele s>

nti

Raum
Raum
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Gaststätten .
Großhandel ,
Handels - Hilfsarbeiter .

Genesung suchte . Er faßt sich zu einem „ kräftigen Beschließen "
.

Ernr besondere Lrlknntins kitt ihm scheinbaren Trost : Den
scharfen Strahl der Sonne kann er nicht ertragen . Durch
den Regenbogen des Wasserfalls glaubt er zu entdecken : „ Am
färb gen Abglanz haben wir das Leben !"

. nzwirtschaft des
^ apierbeine hilft ,

berüchtigte Jnilations -

— In Wiesbaden wurden gestohlen die Herrenräder : Opel
1208 768 , Opel 66 351 , Velostern 217 649 , Endsport 406622 ,
Palas 618 595 , Naumann 1270 842 , Jagdrad 489 093 und
Maicar 40 704 . Gefunden wurden die Herrenräder ( Marke
unbekannt ) 139 526 , 631227 , 566 044 und Franklin 1217 340 .

— Wiesbadener Biehhosmarktbericht vom 6 . Sept . Auf¬
trieb : 198 Kälber , 20 Schafe , 470 Schweine . Direkt dem
Schlachthof zugeführt : 16 Kühe . Marktverlauf : Zugeteilt .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : Kälber : A a ) 72 — 80 ,
a ) 65 , b ) 57 — 59 , c ) 45 — 50 ) , d ) 40 , Hammel : b ) 50 , c ) 32
bis 45 , d ) 26 — 30 , Schafe : b ) 42 , c ) 30 — 32 , Schweine : a ) 59 ,
b ) 1 . 58 , b ) 2 . 57 , o ) 55 , d ) 52 , g ) 1 . 56 .

Der Ausstellungsraum der Stobt Wiesbaden .
( 2 Photos : Franz Müller , K .)

Wie wir in unserem Bericht über die 1 . Deutsche
Bau - und Siedlungsausstellung in Frank¬
furt a . M . ( s. „ Wiesbadener Tagblatt "

vom 3 . /4 . 9 . 1938 )
bereits ausführten , ist auch die Stadt Wiesbaden mit
einem besonderen Raum in Halle V ( Stand 910c ) vertreten .
Diese Halle enthält die Sonderschau „ Lebensräume
deutscher Städte " und Wiesbaden zeigt hier seine

Mephisto aber , in der Tarnung der Phorkyas . hockt als
alte Schaffnerin im Palast des Menelaus gerade zur Zeit ,
da die schöne Abtrünnige als Gefangene heimkehrt , dem er¬
bitterten Gatten als Opfer ausgeliefert . Mephisto - Phorkyas
weist ihr schlau die Rettung , indem er sie dem in einer hin¬
gezauberten Burg siedelnden Faust zuführt . Faust und
Helena finden sich in großer Liebe und feiern diese in herr¬
lichen Versen , die griechische und deutsche Kunfttorni ver¬
einen . ( Aber diese symbolische Rebenbeziehung ist zu Unrecht
oft als das Wesentliche betont worden .) Das Kind dreier
Liebe . Euphorion . ein genialisch übermütiger , tollender
Knabe , stürzt vom Felsen . ( Auch hier ist bi ' literarische
Beziehung auf das frühe Ende des Lord Byron im Grunde
nebensächlich . ) Helena im Mutterschmerz entschwindet und
folgt dem Ruf des Sohnes in die Unterwelt .

Faust und Mephisto im Hochgebirge allein , streiten noch
einmal wie seinerzeit in Wald und Höhle . Immer suchte

— Der Faulbrunnenplatz hat jetzt außer der neu¬

geschaffenen Grünanlage noch eine weitere Verschönerung
erhalten . Rechts und links auf den Steinbalustraden der

Bruunnentreppe wurde ein 'e laubenähnliche Überdachung
geschaffen , so daß der ziemlich tief gelegene Brunnen , der

von Fremden nicht immer sofort bemerkt wird , nun schon
von weitem entdeckt werden kann . Die den Brunnenrand
umrankenden Erüngewächse werden im kommenden Früh¬
jahr dann auch die neugeschasfene Pergola verschönen .

— Die vermehrte Ausbildung vou Volkspflegerinnen ist
durch den ständig zunehmenden Ausbau des Gesundheits¬
wesens und durch die immer größer werdenden Aufgaben der

NS .- Volkswohlfahrt zu einem dringenden Erfordernis
geworden . Die Volkspflegerin arbeitet in Jugend - und

staatlichen Gesundheitsämtern , int Reichsmütterdienst , in

Industrieunternehmen als soziale Betriebsarbeiterin . in

Arbeitsämtern als Arbeitsvermittlerin und Berufsberaterin .
Die Volkspflegerin mit akademischer Vorbildung ist am besten
geeignet für den Unterricht an sozialen Frauenschulen für

Volkspflege . Auch für den Übergang zur weiblichen
Kriminalpolizei wird dos Examen als Volkspflegerin ver¬

langt . Von besonderer Bedeutung ist aber ihr Einsatz im

Hilfswerk „ Mutter und Kind "
, in der Jugendhilfe und der

Gesundheitsfürsorge der RSV . Es sind also manstigfaltige
Aufgaben , die der Volkspflegerin im Kampf gegen soziale
und wirtschaftliche Not gestellt sind . Wie alle soziale Frauen¬
berufe , so ist auch der Beruf der Volkspflegerin eine
Lebensaufgabe , die die besten weiblichen Kräfte zur Ent¬
faltung bringt und ste im Dienst an unserem Volk aus¬
wirken läßt .

— Bauarbeiter dürfen nicht während des Urlaubs
arbeite » . In letzter Zeit ist wiederholt festgestellt worden ,
daß Betriebsführer des Baugewerbes ihren Gefolgschafts¬
mitgliedern die verklebten llrlaubskarten zur Auszahlung
bei den Postanstalten freigegeben und die Gefolgschafts¬
mitglieder während der Urlaubstage unter Fortzahlung des
Lohnes weiterbeschäftigen . Eine solche Beschäftigung muß
jedoch den llrlaubszweck verhindern und ist im Interesse der
Erhaltung der Volksgesundheit unbedingt zu verurteilen .
In diesem Zusammenhang muß darauf hingewiesen werden ,
daß vom Reichstreuhänder der Arbeit gegen Betriebe , die
Eefolaschaftsmrtglieder während des Urlaubs beschäftigen ,
ein Ärafverfahren in die Wege geleitet werden kann .

— Obst richtig aufbewahren ! Eine lange Frost -
pertode hat im Frühjahr einen großen Teil der Obstblüte
vernichtet . Deshalb gilt es , die Mengen , die wir in diesem
Jahre ernten , so sparsam und ohne Verlust zu verwerten ,
als nur irgend möglich ist . Dazu gehört vor allem die sach¬
gemäße Aufbewahrung unserer zum Rohgenuß vorgesehenen
Obstvorräte . Zum Einlagern dienen am besten kühle
Kammern oder trockene Gewölbe und Keller . Die Räume
werden zuvor gründlich gesäubert und gekalkt , Hürden und
sonstige Gestelle sorgfältig abgescheuert . Damit erreichen
wir , daß alle vom vergangenen Jahr zurückgebliebenen
Pilzsporen abgetötet werden .

— Festnahme eines gerissenen Schwindlers . Hier wurde
e >n 42jähriger Mann ( Beinamputierter ) festgenommen , der
mit folgendem Tria Betrugsreisen unternommen hatte : Er
sprach bei orthopädischen Fachgeschäften vor und erschwindelte
Geld unter der Angabe , daß er in nächster Zeit ein künst -

Mephisto bringt den ohnmächtigen Faust nun zurück in dte
Ausgangsstätte , das Studierzimmer . Im altgewohnten
Kreise soll er stch wiedersinden . Zeit ist hingegangen .
Mephisto muß in einer lustigen Szene von dem inzwischen
zum Baccalaureus vorgerückten Schüler , den er im ersten
Teil auf seine Weise belehrte , stch belehren lasten , daß die
über dreißig Jahre Alten am besten totgeschlagen werden .
Ein neuer Famulus haust neben dem inzwischen in der Ee -
lehrtenwürde groß gewordenen Wagner , der etwas Beson¬
deres „ schafft "

, nämlich : den Somunculus . ein chemisch er¬
zeugtes ( lerder nicht g e zeugtes ) Menschlein . Faust selbst
träumt von griechischer Schönheit . Helena schwebt ihm vor
und zieht ihn magnetisch . Der Weg zur Helena geht durch
die klastische , die griechische Walpurgisnacht , nämlich bei
Pharsalus gespenstert es , wo vor zwei Jahrtausenden eine
Romerschlacht geschlagen wurde .

Gerüst am Schloß . Auf der Rückseite des Schlostes
wurde ein Gerüst aufgestellt , mit besten Hilfe die Schäden
an dem Gebäude festgestellt werden sollen . Wie verlautet ,
sollen dringende Reparaturen sofort ausgeführt werden ,
während die große Jnstandsetzungsarbeit erst nach end¬
gültiger Genehmigung erfolgen soll .

Altmaterialsammlung . Die Bewohner unseres nörd¬
lichen Stadtteils werden gebeten , am 9 . September zwischen
15 und 17 Uhr Altmaterial bereitzulegen . Die Pimpfe des
Fähnleins 9/80 werden während dieser Zeit sämtlich « Haus¬
haltungen unseres nördlichen Stadtteils aufsuchen und um
Altmaterial bitten .

Wlssbadsn - Schlersteln .

gegen 12 .20 Uhr ein Kraftdreirad gegen einen Baum . Der
Fahrer erlitt Verletzungen an der Stirn und an den Hän¬
den . Er begab sich zu einem Arzt und wurde nach Anlegung
eines Verbandes wieder entlasten . Das Fahrzeug wurde er¬
heblich beschädigt . Es mußte abgeschleppt werden .

— Diebstahlschronik . In letzter Zeit mehren stch die
Felddiebstähle . In einem Falle , als in der Gemarkung
W .- Sonnenberg ein halber Zentner Apfel gestohlen wurde ,
ist der Täter gesehen worden . Er wird beschrieben : große
Figur , kräftig , schmales , finsteres Gesicht , schwarzes Haar ,
Plattfüße . — In einer Wirtschaft am Michelsberg wurde
vor einigen Tagen einem Kellner ein dunkler , gestreifter
Rock gestohlen . In dem Rock befanden sich verschiedene
Papiere auf den Namen Ferdinand Bayer , darunter ein
Führerschein . — Von einer Wäscheleine eines Hauses in der
Rauenthaler Straße wurden drei Herrenoberhemden
( Zephir ) , eine Herrenunterhose ( Leinen , gez . HZ .) , und drei
Paar Herrensocken entwendet . Angaben über den Verbleib
der gestohlenen Sachen erbittet die Kriminalpolizei , Zim . 92 .

liches Bein in Auftrag geben werde . Bei einem Sturz habe
er seine Brieftasche verloren und sei augenblicklich in Ver¬
legenheit . Der Schwindler , der erst im April d . I . aus dem
Zuchthaus entlasten wurde , bediente sich immer eines falschen
Namens . Er hat insgesamt 60 derartiger Betrugsfälle zu¬
gegeben . — Ferner wurden festgenommen : 2 Personen wegen
Diebstahls , eine wegen schweren Diebstahls , 2 wegen Fahrrad¬
diebstahls , eine wegen Widerstands , 2 wegen Betrugs und
2 wegen Bestechung .

MstelltscheflrdettsfrontsM
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF. Kreis Wiesbaden . Lulsenstr . 41, Fernspr . -Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16»18Uhr

— Straßenunfälle . Am Mauritiusplatz rutschte eine
ältere Frau auf dem vom Regen nassen Kopfpflaster aus
und erlitt starke Prellungen an der Hüfte , so daß sie ärzt¬
liche Hilfe in Anspruch nehmen mußte . — Ecke Steuben - und
Paulinenstraße kam es zu einem Zusammenstoß zwischen zwei
Radfahrern . Beide stürzten aufs Pflaster , der eine erlitt Ver¬
letzungen am Bein . Die Fahrräder wurden verbogen . Di «
Radler schimpften anschließend recht kräftig miteinander , da
einer dem anderen die Schuld zumaß . — Am Dienstag er¬
eignete sich auf der Kreuzung Adelheid - und Oranienstraße
gegen 9 .45 Uhr ein Zusammenstoß zwischen einem Personen¬
kraftwagen und einem Lastkraftwagen . Beide Fahrzeuge
wurden leicht beschädigt . — In der Hindenburg - Allee fuhr

wonnen .
Die Liebe rst stärker . Faust hat mit seiner selbstlosen

Tat sich selbst irdisch erlöst . So kann ihm auch der Himmel
nicht verschlosten bleiben . Diese Schlußszene hat im Grunde
nichis mit einem bestimmten Bekenntnis oder einem Dogma
zu tun . Das ist ein Phantasiebimmel Goethes , in den die
irdische Liebe des treu gebliebenen Gretchen hinaufwächst .
Ihre Fürbitte bringt ihn zur Ruh , wie die getreue Solveig
ihren wandernden Peer Eynt . Das „ Ewig -Weibliche "

, dar
uns hinanzieht , das heißt die Allmacht der Liebe , das ge¬
klärte Erlebnis des Frauenberzens . ( Wie er im ersten Teil
sagt , „ nenn ' s Glück , Herz . Liebe , Gott ! Gefühl ist alles !" ) —
Dieser harmonische Äusklana , diese Schlußmelodie aber darf
nicht die große Idee verdunkeln , die innere Erlösung Fausts
in seiner Tat für die Menschheit als Krönung des Eesamt -
werkes und als feinen tiefsten Gedanken .

. . Faust geht nun aus der engen in die große Welt , an den
^ arserhof . Mephisto findet bei dem leichtsinnigen , lebens -
irohllchen Kaiser als Narr , Faust als Zauberer Eingang .
Der Mummenschanz gibt Gelegenheit , auf einem Zauber -
wasen Faust als Gott des Reichtums Plutus einzuführen .
Mephisto hockt auf dem Rucksitz in der dürren Maske des
Geizes . Das Problem gerade ist am Kaiserhofe bedeutsam ,
es fehlt nämlich vor allem an einem : am leidigen (Seihe .
Wenn Faust dann der verrotteten F

' ' " *

Kaisers im mephistophelischen Geiste aui
ko lallen seltsame Streiflichter an die bei —
Seit denken . Nun will der Kaiser Helena sehen , ein Wunsch ,
bet 5auft selbst gelegen ist . Mephisto weist ihn zu den
„ Muttern "

, die tn tiefer Einsamkeit thronen . Ein zunächst
dunkler Begriff — „ die Mutter — . aber im Grunde nichts
als das lebendige Urelement . Durch die Kette der Mütter
steigen oder linken wir ja alle in die Gründe der Vergangen¬
heit . Mit „ Hilfe von Mephistos SSlüllel tut sich der Weg
zu den „ Muttern " auf . Aber Faust , der wirklich Helena her¬
zaubert . wird von wildern Verlangen zu der Schönheit der
Zaubererscheinung ,gepackt . Da wirft ibn ein mächtiger
Donner tn Betäubung und zerstört den Spuk .

Sie sich die Übungen im Lauf und Wurf anschloffen . Einzeln
mußte jeder Pimpf sein Können unter Beweis stellen , jeder
wurde bewertet und erhielt Anweisungen , um in Zukunft
bei einer nochmaligen Übung besser bestehen zu können , wenn
es diesmal zu den nötigen Punkten nicht gereicht hat .
Geländesport war wieder ein Hauptaufgabengebiet der
Bewertung . Hier galt es , sich im Gelände dem Boden an¬
zupaffen , den Gegner richtig zu erkennen , Entfernungen
möglichst genau zu schätzen , aber auch mit Kompaß zu
marschieren und Karte zu lesen . Mit dem Luftgewehr wurden
zwar keine Meisterleistungen vollbracht , aber die Pimpfe
bewiesen , daß doch noch allerhand von ihnen zu erwarten ist .

Nach dem Mittageffen und einer Ruhepause waren die

jungen Kämpfer der Bewegung bald wieder bei ernster
Arbeit . Uniform -Dienst , wer kennt nicht Koppelputzen ,
Knöpfe richtig annähen , Becher sauber halten und putzen ?
Alles mußten die Pimpfe lernen und richtig machen . Eines
jeden Jungen Uniform wurde einer genauen Kontrolle
unterzogen auf Sauberkeit und Ordentlichkeit , und daß es
manche Rüge gab , ist zu verstehen , aber wer es nicht gelernt
batte , feine Uniformteile ordentlich zu halten , dem wurde
hier der Weg dazu gewiesen .

Fähnleinführer Moye , unter dessen Leitung diese
Arbeitstage standen , wird mit allen Fähnleinführern und
Pimpfen diese Pimpfenbewertung im Laufe des Winterhalb¬
jahres durchführen , wozu dieser erste Fähnleintag ein

glücklicher Auftakt war . Das Fahnenlied der HI . und der
Gruß an den Führer schloffen den Fähnleintag des Fähn¬
leins 1/80 im Jungbann Wiesbaden .

neueste städtebauliche Entwicklung als Kurstadt an Hand
zahlreicher gut gelungener Eroßphotos von der baulichen
Neugestaltung am Bahnhof , der Reisinger - und Herbert -
Anlage , der Brunnen - und Theaterkolonnade u . a . m . An »
der Abteilung „„ Lebensräume deutscher Städte "

beteiligen
stch rund 20 Städte und Gemeinden .

Rückgabe der Rcichsberufswettkampfarbeiten .
Am Donnerstag , den 8 . September d . J „ werden in der
Gewerblichen Berufsschule Wiesbaden , Wellritzstraße 44 . in
der Zeit von 20 — 22 Uhr die Arbeiten der nachfolgenden
Berufsgruppen zurückgegeben . Im

Pilzsuche hat wieder eiugeseßt . Nach einem vorüber¬

gehendes Stillstand im Wachstum der Pilze ist nunmehr
wieder eine eifrige Suche nach den eßbaren Pilzen im Gange .
Das naffe Wetter der letzten Wochen war den schmackhaften

Mephisto ihn niederzuzieben . Immer strebte Faust als
„ guter Mensch im dunklen Drange " nach höheren Werten
und nach der Vertiefung seiner Erlebnisse . „ Die Tat ist alles ,
nichts der Ruhm .

" Eine große Idee dämmert in Faust : Er
will dem Meere fruchtbares Land abgewinnen . Mephisto
bilft ihm zu der Möglichkeit . Mit seiner Hilfe befreit Faust
nämlich den in Krieg verwickelten Kaiser aus schwerer Lage
und empfängt als Lehen einen weiten Streifen Meeres -
strand . Jetzt beginnt rastlose Arbeit . Dem Meere wird
Land abgerungen . Faust erringt große Geltung und Reich¬
tum . Einmal noch erliegt er in einer Art Machtwahn dem
mephistoobelischen Geiste , als er das bescheidene Anwesen des
uralten Paares Philemon und Baucis , als Hindernis seiner
Pläne , vernichten läßt . Dann aber zuletzt findet er aus
seinem Selbst zur Tat für die Gemeinschaft . Aus ödem
Sumpf will et lebendigen Boden schaffen für Millionen .
( Eine seltsame Phrophetie Goethes !) Auf letzter Lebens¬
stufe genießt Faust , uralt , blind nach außen , sehend nach
innen , als höchstes Glück : „ auf freiem Grund mit freiem Volk
zu stehen "

. Nicht mehr die Tat um der Tat willen wie da¬
mals . als er den Strand sich zu Lehen geben ließ , und sich
in eigener Größe konnte , sondern zuletzt nur noch die selbst¬
lose Tat für alle ! Und jetzt kann er sich zu der Weisheit
letztem Schluß bekennen : „ Nur der verdient sich Freiheit wie
das Leben , der täglich sie erobern muß !"

Jetzt darf er zu
dem Augenblicke sagen : „ Verweile doch , du bist so schön

"
.

Mevbisto nimmt dieses Wort als Triumph ferner Wette .
Aber nur dem Wortlaut , nicht dem Geiste nach hat er ge -

Drei Ziele f > s , die bei der klallifchen Walpurgisnacht
gesucht werden , i Faust , Mephisto und Homunculus die
Reife gemeinsam antreten : Homunculus . das chemische
Scheinmenschlein , ist in seiner Glasphiole gefangen und
mochte gern „ entstehen "

. Es ist übergescheit , weist sogar
„ leuchtend " den Weg zur klaffischen Walpurgisnacht . Aber
das lebendige Leben fehlt ihm . Eine Ironie Goethes , daß
seine Glasphiole an der Muschel der schönen Nereustochrer
zerschellt . „ So herrsche denn Eros , der alles begonnen !"

Nur durch die Liebe kommt er zum Leben . — Mevbisto aber
wird gelockt von dem Abenteuer .der lheffalischen Hexen . Er
fühlt sich bei den „ klassischen Kollegen " nicht ko heimisch wie
auf dem Blocksberg im Harz , aber dennoch „ tanzt er , wenn
die Luder pfeifen “

, — die Larnien nämlich , blutlose Vamp¬
wesen , die ihn umgirten . Dann kommt er zu den Phorkyaden .
eine Dreiheit von Hexenwesen mit nur einem Auge und
einem Zahn . Er borgt ihre Maske , um dann als Phorkyas
die Schaffnerin im Palast des Menelaus zu spielen . —
Faust aber sucht mit allen Sinnen Helena . Jahrhunderte
freilich liegen zwischen ihm und ihr . Wem das unbegreiflich
dünkt , der erinnere sich , daß ihn wie jeden einmal em Bild
aus vergangener Zeit seltsam nah angemutet hat . Auf dem
Rücken des Zentauren Chiron gelangt Faust zum Tempel der
Manto , und sie weist ihm die Pforte in die Tiefe der Ver¬
gangenheit . Jahrhunderte werden übersprungen . Über Zeit
und Raum hinweg gelangt Faust zur Helena .

Raum 1 : Handelsschüler ( männlich ) .
Raum 2 : Handelsschüler ( weiblich ) .
Raum

~ ~

Es ging um die Kerb . Das Schiersteiner Heimat - , Volks¬
und Familienfest , die Kerb , war lange Zett ein gewichtiger
Streitapfel . Es wurden Theorien aufgestellt , Pläne
geschmiedet usw . ; schließlich kam die Platzfrage zur Diskuffion ,
und da war guter Rat teuer . Di « beiden Einbahnstraßen ,
die sowieso nicht mehr dem Verkehr gewachsen sind , ließen
es nicht zu , daß man die Wilhelmstraße auch nur für wenige
Tage sperrte . Der Platz am Hafen kam wegen der Holz - :

lageiung auch nicht mehr in Frage , auch besteht hier die

Gefahr , daß bei schlechtem Wetter die Kerb im wahrsten
Sinne des Wortes „ ersoffen wäre "

. Schließlich nahm sich dies

Zweiggruppe des Kur - und Verkehrsvereins der Angelegen¬
heit an uns konnte sie nach vielen und schwierigen Verhand¬
lungen noch zu einem einigermaßen befriedigenden Abschluß
bringen . Vor allem gelang es , die Kerb vom Hafen roeg »

zubringen , so daß sie jetzt doch in den Ortsstraßen stattfindet ,
und zwar in der Karl - und oberen Zeilstraße . Wenn diese
Lösung auch keine dauernde ist , so bedeutet sie doch ein

erfolgreiches Eingreifen der Zweiggruppe für dieses Jahr .
Natürlich wird für die Zukunft wieder an einen festen Platz
gedacht .

Mssbaden - Dotzhelm . 1

w

■



- Äanel , 6 . Sept Uber Rofhwesten ging ein schweres
(Seroitternut Hagelschlag nieder . Auf dem Reibe am Peter -
weg wurde ein hütender Wanderschäfer aus Felsberg vom
Blitz getroffen und getötet . Seine beiden Hunde , die er wohl
beschützend unter seinen Mantel geborgen hatte , wurden
ebenfalls getroffen und erschlagen .

— Herchenhain , 6 . Sevt . Ein Arbeiter aus Babenhausen
kam mit der Hand in die Dreschmaschine , wobei ihm vier
«ringer der rechten Sand abgerissen wurden . Der Bedauerns¬
werte wurde sofort in die Klinik nach Eiehen überführt .

Heu , das sich selbst vernichtet .

In der letzten Zeit haben sich die Fälle gehäuft , in denen
durch SelBftentäünbung von Heu gefährliche Brände ent¬
standen sind . Man hat ausgerechnet , dab die Schäden , die
alliährlich durch Heu - Selbstenzündung entstehen , sich in ganz
Deutschland auf zehn Millionen RM . belaufen . Einen solchen
Verlust kann sich unsere Volkswirtschaft nicht leisten . Da die
Selbstentzündung des Heues vermeidbar ist , wird von den
Versicherungen auch kein Ersatz geleistet . Der Schaden trifft
alw den einzelnen Bauern und Landwirt und darüber hinaus
die gesamte Ernährungswirtschaft . Auher dem Verlust , droht
aber auch noch Bestrafung , denn wer keine Maßnahmen zur
Verhütung der Heu - Selbstentzündung ergreift und so durch
Fahrlässigkeit die Schuld daran trägt , dah das Seu sich seihst
entzündet , hat eine Anklage wegen fahrlässiger Brandstiftung
zu erwarten .

Wie läßt sich nun die Selbstentzündung des Heues ver¬
meiden ? Vor allem ist wichtig , dah das Seu und das
Grummet in völlig trockenem Zustand eingebracht wird .
Mindestens drei Monate lang muh dann die Temperatur
im Inneren des Heuhaufens mit dem Heutbermometer über¬
wacht werden . Man kann üch auch selbst eine Heusonde Her¬
stellen , indem man ein Maximaltbermometer an eine Metall¬
röhre befestigt und in das Seu einführt . Söchste Zeit ist es
bereits , wenn der Heustapel ungleichmähig zusammensinkt
oder dampft und brandiger Geruch sich bemerkbar macht .
Dann muh schnellstens die Feuerwehr in Kenntnis gesetzt
werden . Der Seustapel muh unter Aufsicht der Feuerwehr

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Dienstag -Vormittagsziehung .
10 000 RM . : 29 092 181 968 299 049 .

5000 RM . : 49 178 97 653 .
3000 RM . : 171643 347 307 .
2000 RM . : 14 370 114 870 118 108 137 202 303 880

366 621 .
1000 RM . : 24 436 37 882 48 449 49 218 56 235 71129

72 034 76 480 102 908 104 434 115 624 121 685 124 825 125 666
127 390 135 514 138 901 145 035 188 097 203123 203 884
206 811 212 049 238 569 240 575 246 447 263 615 271198
297 496 318 835 351 489 387 446 393 413 .

Dienstag - Nachmittagsziehung .
10 000 RM . : 208 989 .

5000 RM . : 285 677 .
3000 RM . : 58 124 126 853 189 376 279 933 .
2000 RM . : 27 870 50 996 53 152 183 856 220 949 280 351

306 823 330 044 346 566 358 051 361213 .
1000 RM . : 11810 13 067 17 783 55 481 69 858 89 726

93 338 100 723 112 353 143 1
'
40 143 499 153 459 156 304 167152

199164 201062 217 918 228 983 259 485 285 544 303 857
315 293 321814 328 095 342 551 363 741 389 789 395 842 .
( Ohne Gewähr .)

Waldfruchten sehr forderlich , bei etwas wärmerer
Temperatur wäre , sogar eine noch reichere Ernte zu erwarten .

Altersiuhilarm . Am 7 . September begeht Frau Julie
Wilhelm , Wwe . , Bergstraße 2 , ihren 75 . Geburtstag .

Wissbadsn - Erbenhsim .

Freisprechung der ländlichen Haus - utid Landarbeits¬
lehrlingen . Im Saalbau „Zum Adler "

fand die Frei -
sprechuim der ländlichen Haus - und Landarbeitslehrlingen
statt . Der Feierstunde wohnten der Kreishauernführer

* n eJ > Bezirksbauernführer Schäfer , Stammführer der
HI . Beck , die Beauftragten für das Lehrlingswesen hei der
Kreisbauernschaft , Frau Hirsch und Ortsbäuernführer aus

der Umgebung , bei . Stammführer B c ck richtete Eruhworte
Prüflinge und übermittelte Glückwünsche des Bann -

fuhrers Friede . In einer Rede stellte et das fieiftunas «
pnnz ' P - " den Vordergrund und sprach über den Zweck ker
nun zur Einführung gelangten landwirtschaftlichen Lehrzeit ,
^ r rmsesunder , leistungsfähiger Bauernstand bildet die

« raÄK fur hs Wohlergehen der Nation . Kreisbauern -
& «

erner betonte daß jeher Deutsche wieder stolz sein
SU sein Abschließend sprach er die Prüflinge —

und 30 Jungen - frei , beglückwünschte sie einzelnund überreichte jedem die Prufungsurkunde . Die Feierstundewurde von Gedicht - und Gesangsvorträgen der HI . , BdM
Jungvolk und Jungmädels umrahmt . Den musikalischen Teil

führe ? Eul
Musikgefolgschaft des Vannes 80 unter Ausiksug-

---- Tliis Gau und Provinz ,

Taunus und Main ,

. ~ ..9
'lorbettftabt , 6 . Sevt . Die Obsternte , liefert auch hier

einen äußerst geringen Ertrag . Ein heutlicher Beweis für
ben geringen Obstanfall ist auch hie schwache Anlieferung
an bet Sammelstelle . Von einigem Frühobst unb Falläpfeln
abgesehen , herrscht nur hier ein Bruchteil bes vorjährigen
Betriebes .

_ . — Massenheim , 6 . Sept . Am Sonntag konnte die älteste
Einwohnerin Frau Kath . Aporta , geb . Häuser , ihren
93 . Geburtstag bei bester Gesundheit begehen .

Xus dem Hhelngau .

) ( . Eltville , 6 . Sevt . Der Hausbaltsvlan der Stadt
Eltville schließt für das Rechnungsjahr 1938 in den Ein¬
nahmen mit 666147 RM . und in den Ausgaben 738 014 RM .
ab . wovon im ordentlichen Haushaltsplan in den Einnahmen
651367 RM . und in ben Ausgaben 723 234 RM . und im
außerordentlichen Haushaltsplan in Einnahmen unb Aus¬
gaben 14 780 RM . stehen . Der Hebesatz für bie Erunbsteuer
beträgt 100 % für bie lanb - unb forstwirtschaftlichen Betriebe
unb 150 % ■ für bie Grunbstücke . Die Gewerbesteuer ist auf
180 % unb bie Bürgersteuer auf 500 % festgesetzt . — In
Hochheim a . M . ist ber über ben Rheingau hinaus bekannte
frühere Kommanbant ber Freiwilligen Feuerwehr , Eisen -
hänbler Phil . Jakob Bischoff im Alter von 69 Jahren
gestorben .

Kassel und

Wilddieb gesiebt Mordversuch .
. = Saiger , 6 . . Sept . Rach Abschluß ber großenWi Iber er - Razzia würben 22 Personen wegen Wilb -

dieberei unter Anklage gestellt . Acht würben in Unter¬
suchungshaft genommen . Diese 22 Personen sinb geständig :
Ne stammen aus den Ortschaften Nanzenbach . Donsbach , Burg .Breitscheid . Offdilln und Dillbrecht . Die Kriminalpolizei bat
gründliche Arbeit geleistet und sämtliche Wilddiebesnester
ausgehoben . Gleichzeitig konnten verschiedene Jagdhaus -
einbruche aufgeklärt werden . Besonders schwer belastet ist
sie bekannte Wildererfamilie Herr aus Donsbach . Der Vater
v . E . Herr hat im Verlaufe der Untersuchung einen Mord¬
versuch an dem Saigerer Eemeindeförster Krumm zugegeben .
Die Tat , die im Jahre 1919 verübt wurde , ist aber verjährt .

griff der Tobsüchtige bei seiner Verhaftung ebenfalls an Eslam Su einem regelrechten Kampf , in denen Verlauf er in’SÄ ? -un -s M -btete und sich einschloß Erst as
nn ^ ^ dolrzelverstarkung erschien , ließ er sich überwältigenund nach Wetzlar abfubren .

Dillkreis und Siegenland .

) ( Erbach , 6 . Sept . Zur Feier ihrer stlbernen Hochzeit
sind , die Eheleute Josef Emmelhainz und Frau Encar¬
nacion geb . de Ovando aus Puebla in Mexiko eigens in die
Heimat des Ehemannes gekommen . Josef E . hatte als Sieb¬
zehnjähriger die Heimat verlassen und war seit 1906 nicht
mehr in Deutschland . Er steht heute fm 69 . Lebensjahr .

) ( Oestrich . 6 . Sevt . Anläßlich des Reichsvarteitages ist
ShirmfüBrer Sebastian 6 a l i 8 6 , NSKK .-Sturm 11/9 )1 48 ,
zum Obersturmführer befördert worden .

— Rübesheim . 6 . Sept . Die älteste Riibesbeimerin , bie
gestern ihren 93 . Geburtstag feierte , Frau Margarete
Der ft t o f f , erhielt aus allen Kreisen ber Rübesheimer Be¬
völkerung zahlreiche Glückwünsche unb Geschenke zugesanbt .
Seitens ber Stabt Rübesheim übersanbte Bürgermeister
Baustnger ber Jubilarin ein Glückwunschschreiben unb ein
herrliches Rosengebinbe als Geburtstagsgeschenk .

) ( Lorch , 5 . Sept . Ein Kraftfahrer beobachtete , wie stch
in einem erbitterten Kampf zwei Wiesel ober Jungmarber
tnetnanber gebissen hatten unb ihm sogar burch bas offene
Wagenfenster in bas Wageninnere kamen . Durch ben Vor¬
fall erschreckt , fuhr ber Fahrer in ben Graben , während in¬
zwischen die beiden „ Kampsbähne " das Weite suchten . Der
Fahrer unb sein Wagen blieben zum Glück unversehrt .

T > afm und
'
Westerwald ,

— Wetzlar , 6 . Sept . In Waldgirmes griff ein Mähriger
Mann in einem Tobsuchtsanfall eine taubstumme Frau an
und schlug sie mit einem Holzhammer nieder . Die über¬
fallene Frau trug erhebliche Verletzungen davon . Die Polizei

TheateroKurhausoFilm )
Deutsches Theater . Mittwoch . 7 . Sept . . 19 .30 — 22 .45 Uhr :

„ Rrasauita .
“ St . -R . 6 2 . — Donnerstag , 8 . Sept . ,

19 .30 — 22 .00 Uhr : „ Verwandte sind auch Menschen .
"

St . -R . D 1 .
Msidenz -Theater . Mittwoch . 7 . Sept ., Geschlossen . —

Donnerstag . 8 . Sept ., Eröffnung der Spielzeit
1938/39 , 20 .00 — 22 .00 Uhr : „ Flitterwochen .

"
Lustspiel

in 3 Akten von Paul Hellwig . St .- R . II 1 .
Kurhaus . Donnerstag , 8 . Sept . , 16 .30 Uhr kleiner

Kurhaussaal : Kaffeekonzert , ausgeführt von der Kapelle
Otto Schillinger . Eintrittspreis : 0 .50 RM .. Dauer - unb
Kurkarten gültig . 20 .00 Uhr großer Kurbaussaal : Fest¬
konzert ber Wiesbabener Sinfoniker ( Vereinigte Orchester
bes Deutschen Theaters unb bes Kurhauses ) zirka
100 Musiker . Leitung : Carl Schuricht . I . Brahms :
2 . Sinfonie , D -dur ; R . Wagner : Vorspiel und Isoldens
Liebestod aus „ Tristan und Isolde "

: O . Respighi :
. Römische Pinien . Eintrittspreise : 1 , 1 .50 , 2 , 2 .50 , 3 RM .
Brnnnenkolonnade . D o n n e r s t a a , 8 . Sept ., 11 Uhr : Früh¬

konzert , ausgeführt von der Kapelle Otto Schillinger .
Kurkarten gültig .

5cola =$ aricte . Sonder - Gastspiel der Original Wiener Prunk -
Revue „ Lachendes Wien " in 25 phantastischen Bildern .

Film - Theater .
Walhalla : „ Jugend

"
. Bühnenschau : „ Jia und Rudolf .

"

Thalia : „ Narren im Schnee
"

.
llsa - Palast : Zarah Leander in „ Heimat

"
.

Film - Palast : „ Serenade "
.

Capitol : „ Gewitter im Mai "
.

Apollo : „ Die unruhigen Mädchen
"

.
Urania : „ Oberroachtmeister Schwenke

"
.

Luna : Mutterlied "
.

Olympia : „ Juwelenraub im West - Expreß
"

.
Union : „ Der Mann , der Sherlock Holmes war "

.

‘

tfawßw - ABC .

Alexandrastraße .

Diese Straße , die 1874 als eine ber süblichsten ber Stabt
bezeichnet wird , ist eine Seitenstraße ber Hindenburq -
al l " und schneidet etwas oberhalb der Entenbergschule
die Mosbachcr Straße , um an einem Holzgitter zu enden .
Ihr oberer Teil ist von Akazien , ihr unterer , etwas düsterer
unb abschüssigerer Teil von großen ßinbenBäumen Bepflanzt .
An einer ber großen , Baulich nicht sehr Bemerkenswerten
Villen , bie aber alle burch Blumen unb Sträucher , Obst¬
bäume unb Rasenflächen ein etwas freunblidjeres Aussehen
erhalten , lesen wir beit Spruch :

„ Dem , bei bet Frieden stört ,
Sei der Eingang verwehrt .

"

Ein Stück darunter finden wir , an einem gelbweißen ,
recht ansprechenden Landhause , dessen Fassade kürzlich er¬
neuert und von allen lästigen Zutaten einer späteren Zeit
befreit wurde , in einer Nische das Standbild eines nach
römischer Art in kurzer Tunika gekleideten Mädchens , das
träumerischwach in die Ferne schaut ) wer weiß , vielleicht
heißt

' s Alexandra . Das Oberkleid hält es anmutig ge¬
schürzt , auf , seiner einen Achsel scheint ein Vögelchen zu
sitzen , das die andere Hand liebkost . Das ganze ist anmutig
in eine Rokokomuschel eingefügt und wirkt kühler , natur -
hafter als der Name Alexandra ( Alexandra Feodora hieß
übrigens die letzte russische Zarin , die Gemahlin Nikolaus II .
— Es könnte sein daß bie Straße nach ihr Benannt ist ) .

Und nun nächstens zur A l w i ne n st r a ß e .

Rus Hessen .

— Lorsch , 6 . Sept . Aus bet Reichsautobahn Bei Lorsch
mußte ein Kraftwagen wegen Reifendefekts halten . Der
Fahrer sicherte seinen Anhänger durch rotes Licht . Während
die Reparatur porgenommen wurde , kam ein Lastkraftwagen
mit zwei Anhängern und fuhr diesem , das rote Licht über¬
sehend , mit voller Wucht in die Flanke . Der Zusammenstoß
der beiden Wagen war so heftig , daß das ganze Führer -
Häuschen eingedrückt und beide Vorderräder roeggerinen
wurden . Der Fahrer war sofort tot . der Beifahrer erlitt
sehr schwere Verletzungen .

Rus der Pfalz .

— Zweibrücken , 6 . Sept . Der 37jährige Eduard Sch . gab
auf seine Frau mehrere Schüsse ab . Durch einen Vrustschuß
schwer verletzt — sie trug einen Streifschuß am Arm davon —
konnte die Frau auf die Straße flüchten . Sie wurde ins

I

Krankenhaus gebracht . Der Täter schloß sich in seiner
Wohnung ein . Als bie Polizei Einlaß verlangte , schoß er
sich eine Kugel in bie Stirn . Er war auf ber Stelle tot . Die
Tat ist auf Nervenüberreizung zurückzuführen .

angebohrt ober , falls bie Temperatur im Innern mehr al «
20 Grab beträgt , abgetragen worben .

Dieser Hinweis auf bie aufgezeigten Gefahren ist gerabe
jetzt von Wichtigkeit , benn bie schlechte Witterung ber letzter
Zeit kann zur Folge haben , baß Grummet nicht genügend
trocken eingebracht wirb , woburch im Heustock die erwähnte
Selbsterhitzung und schließlich die Selbstentzündung entstehen
kann unb wertpolles Volksgut vernichtet wirb .

Der Mann , der zweimal totgeschlagen wurde . Das ist
selbst in ber Chronik ber amerikanischen Gerichte ein erst¬
maliges Vorkommnis , daß ein Mann zweimal totgeschlagen
wurde , unb daß zwei Personen sich wegen vollendeten Tot¬
schlags zu verantworten hatten , ben jebe für sich , an dem¬
selben Mann begangen hatte . Die Hauptrolle an diesem
Prozeß spielt ein Negerschädel , ber sich durch ganz besondere
Härte auszeichnete . Der schwarzhäutige George A . Hanson
war in ben Kneipen seiner Heimatstadt im Staate Washing¬
ton kein gerne gesehener Gast . Die Schankwirte waren wegen
seiner Gewalttätigkeiten nicht gut auf ihn zu sprechen . Als
Hanson wieder einmal bei ber Wirtin Slaughter erschienen
war und , nachdem der verabreichte Whisky nicht seinen
Wünschen entsprach , Dutzende von Gläsern zu zertrümmern
begann , verlor bie Wirtin bie Beherrschung und schlug mit
einem schweren Hammer auf den Kopf des Negers ein .

'
Han¬

son taumelte aus der Stube unb stürzte im Freien ohnmäch¬
tig zu Boden . Nach einiger Zeit raffte er sich aber doch wie¬
der auf unb schleppte sich , seine Verletzung nicht beachtenb , in
eine anbete Bar , wo er mit einem Rassegefährten in einen
derartigen Streit geriet , baß bieser eine Schnapsflasche an
seinem Kopf zertrümmerte . Eine halbe Stunde später war
der Neger tot . Der Gerichtsarzt gab das ungewöhnliche Gut¬
achten ab , daß bereits die erste Schädelverletzung tödlich wat
und daß der Neger fpäteftens in 24 Stunden an ihr gestorben
wäre . Aber auch die zweite Verletzung , die man ihm zuge -
fügt hatte , war an sich ausreichend , uni den Tod herbeizu -
führen . Im vorligenden Fall hatte sie den Eintritt des Todes
wesentlich beschleunigt . Der Neger war also zweimal totge -
fchlagen worden , und nach dem amerikanischen Strafrecht
mußten sowohl bie Wirtin Slaughter als auch der Zech¬
kumpan des Hanson wegen vollendeten Totschlags verurteilt
werden .

Wetterbericht
des Reichswetter¬
dienstes , Ausgabe¬
ort Frankfun a . M .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :
Vielfach dunstig , sonst meist bewölkt und zeitweise auch Regen ,

kühl , veränderliche Winde .
Was »erstand des Rheins am 7 . Sept . : Biebrich : Pegel

1,42 gegen . 1,41 m gestern : Mainz : 1,72 gegen 1 .67 m
geitern : Singen : 2,62 gegen 2,58 m gestern : Kaub : 3,02
gegen 2,94 m geiternj Äoln : . 2,74 gegen 2,68 m gestern :
Kehl : 3,48 gegen 3,o8 m gestern .

Nefsen - Nassauische
tebensversicherungsanstalt

öffentliche Versicherungsanstalt für das Land

Hessen und die preußische Provinz Hessen - Nassau

XJcutfctK öffentlich rechtlich e Verslch cmng

Nassauische
Versicherungsanstalt

öffentliche Unfall - , Haftpflicht -
und Sachschaden - Versicherung

Versicherungsanstalten des öffentlichen Rechts unter unbeschränkter Haftung der Gründungskörperschaften

W FlILjICHERUNGEN ALLER ART | F
Verlangen Sie Angebote ! Direktion : Wiesbaden , Bierstadter Straße 7/9 • Fernruf 59771 Unverbindliche Beratung !
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cfpott u u D c/piel .

ffliegetdorf £ju $ enfyain .

Das Fliegerdorf Deutschlands . Hirzenhain im Dillkreis ,
ist den meisten nicht mehr unbekannt . Die Gruppe 11 des
NS . - Fliegerkorps hatte jetzt erneut zu einem Besuch
eingeladen , um an Ort und Stelle Gelegenheit zu geben , sich
mit den Veteranen dieses fliegenden Dorfes zu unterhalten ,
zu hören , wie hier Männer aus allen Schichten der Bevölkerung .
Lehrer , Steinbrucharbeiter , Sattler . Schreiner und Schmiede ,
fid ) 1923 zusammengefunden haben mit dem Ziel : wir wollen
fliegen !

Das „ Bähnle " hat uns von Dillenburg nach Hirzenhain
gebracht . Nur langsam kommt es vorwärts , ist doch die größte
Steigung 1 :13 ! Zunächst sehen wir noch nichts vom Dorf ,
über Viehweiden und Koppeln geht der Blick . Das Laillrad
eines Wasserturmes kündet höchstens an . daß dort ein Dorf
liegt . Die blaugrauen Schieferdächer schimmern beim Räher -
kommen in der Mittagssonne . In einem Kranz von Buchen
steht das Fliegerlager . Die Hallen sind geöffnet . Segelflug¬
zeuge sind zu erkennen . Dann stehen wir am Hang , am Nord -
westhang , wo schon 15 Jahre lang dieses Dorf seine Fliegerei
betreibt . Kuppen - und schluchtenreich erscheint das Sauerland .
Das Siegerland und die Haincher Höhe sind in Dunst gehüllt .
Unten im Tal pfeift eine Fabriksirene , die Mittagsschicht be¬
ginnt . Hier arbeiten die Männer der Fabriken und Gruben ,
der karge Boden allein bietet nicht genug zum Leben .

1923 war ' s . . .
Fünf Mann begannen ein Segelflugzeug zu bauen . Sie

hatten von der Rhön gehört . Lehrer Schürer und Moos
gaben die Anregungen . Zeichnungen gab es noch nicht . So ging
man eben nach eigenen Ideen an dre Arbeit . Ein Schmied .
Schreiner . Steinbrucharbeiter und Elektriker kamen hinzu ,
eine alte Scheune diente als Werkstatt . Alle Teile des in An¬
griff genommenen Flugzeuges fielen ziemlich stark aus . Doch ,
was macht das , fliegen mutzte es auf alle Fälle . Als inner¬
halb eines Jahres alles glücklich geschafft war , da sollte es an
einem Sonntagmorgen um 5 Uhr zum Start gehen . Ein Heu¬
seil war als Startseil vorgesehen , doch es zerrig , dann nahmen
sich einige Burschen den Vogel auf die Schultern — Lehrer
« chäfer satz auf dem Führersitz — doch unbeholfen klatschte das
erste selbstgebaute Flugzeug in den Kartoffelacker . Wer den
Schaden hat . braucht für Den Spott nicht zu sorgen . Das
konnten die Männer anschließend beim Rückweg ins Dorf
merken . Doch ein Zurück gibts nicht mehr .

Lehrer Schäfer fährt zur Wasserkuvve , macht sich ein paar
Beistiftskizzen , wie hier die Flugzeuge aussehen . 1926 kommen
noch die Lehrer Mittler und Jung hinzu . Weiter wird gear¬
beitet . Den bereits bekanntgewordenen Flieger Espenlaub .

den man Pfingsten 1926 auf der Wasserkuvve trifft , bittet man
nach Hirzenhain zu kommen . Mit ihm kommt D i t t m a r : vier
Minuten hält er sich über der Viehweide in der Luft , alles ist
begeistert . Nachdem man auf der Wasserkuvve geschult hat . ist
das inzwischen fertiggewordene dritte Flugzeug startklar .
Kaum sind die Kommandorufe verhallt , da knackt es auch schon
in der . .Kiste "

. Die Versvannungsdrähte sind gerißen , dre
Flügel sind zusammengeklaovt . Die finanziellen Sorgen treten
für die kommende Zeit immer wieder in den Vordergrund .
Das Jahr 1928 gibt neuen Auftrieb . Mar Kegel aus Kassel
ist mit seinem Segelflugzeug 27 Minuten vom Nordweithang
zum Hornberg und zurück gesegelt . Jetzt ist auch der letzte
Hirzenhainer bei der Sache . Das Dorfgesvrach kennt nur noch
eines : unsere Flieger . Der Deutsche Luftfahrtverein er¬
kennt das Gelände als Rekordfluggelände an und stellt zum
Zeichen der Anerkennung für die geleistete Pionierarbeit
einen „ Zögling " zur Verfügung . Beim zweiten Start hat
Lehrer Schäfer schon die A geflogen — genau 31 Sekunden .
Aber noch mehrere legen jetzt Prüfungen ab . 121 Mitglieder
umfaßt bereits die Ortsgruppe . Eine Halle wird gebaut ,
llnterkunftsmöglichkeiten geschaffen . Westdeutsche Ortsgruppen
werden aus Hirzenhain aufmerksam , kommen um hier , zu
schulen . Bei der C ist es nicht geblieben . Albert Emmerich ,
von Beruf Steinbrucharbeiter , konnte bald seine 6 Stunden
Dauerslug verzeichnen . 1936 flog er für das silberne Leistungs¬
abzeichen noch die dazu gehörigen Kilometer .

Relordflüge .

Für die Rhön 1936 wurden aus den Gruppen Rheinland ,
Westfalen und Darmstadt in einem Ausscheidungswettbewerb ,
der in Hirzenhain stattfand , die Teilnehmer ermittelt . Für
die Landesgruppe Darmstadt konnten die Hirzenhainer Segel¬
flieger Erich Jung mit einem Flug nach Dinslaken am Rhern
mit 143 km und Emmerich im Dauerflug den Sieg er¬
ringen . So lassen wir uns die Entwicklung erzählen , unter¬
halten uns noch mit dem ..alten Bastian

'
, einer , bet trotz

seiner 60 Jahre noch heute starten hilft , der von Anfang an
mit dabei war , der immer wieder die Jungen angespornt hat ,
wenn es des öfteren nicht rosig aussah .

Die NSFK .-Eruppe 11 hat es sich zur Aufgabe gemacht ,
diese Tradition Hirzenhains durch tatkräftigen Ausbau des
Segelfluggeländes und Lagers auch weiterhin aufrecht zu er «
hauen . Ein Flieger - HJ .- Zeltlager nimmt Hitler -Jungen auf ,
die hier ihre ersten Rutscher machen und ihr A =, B = oder viel¬
leicht 6 -Abzeichen nach Schluß des Kurses stolz nach Hause
bringen können . So wird das Erbe von Hirzenhain in Zukunft
von Der Jugend gewahrt , sie wird Garant dafür sein , daß man
dann nicht bloß von einem „fliegenden Dorf '

, sondern von
einem fliegenden Deutschland sprechen kann .

Sdjießfpott .

Die Eaupistolenkchiitzen in der Auslese .

, Die Gaunachwuchsschützen in Schnellfeuerpistole aus die
tzchs Schattenrisse batten am 28 . August in Frankfurt und am
f . Seat , in Wiesbaden ihre zweite Prüfung abzulegen . Diese
ent seit kurzem ausgestellten Schützen haben auch diesmal wie -
pcr bewiesen , daß sie mit ganzer Seele dabei und gewillt sind ,
das Beste für das Ansehen des Gaues herzugeben und üch auch
nicht im geringsten durch irgendwelche egoistischen Triebe be¬
einflussen zu lassen , die Flinte gleich ms Korn zu werfen ,
wenn es mal gerade nicht so klappt , wie Re es sich wünschen .
Die Plazierung steht nun folgendermaßen aus :

Strafp .Treffer
1 .

2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .
9 .

Werkhäuser . SA .-Wettkampfgemeinschast
Frankfurt

Kopp , Schützengesellschaft Wiesbaden
A . Pekoroni . Sportschützen 21 Wiesbaden
Kleinknecht . Schützenverein 1860 Franks .
Uitting . Schützengesellschaft Wiesbaden
Pfenning , Sportschützen 21 Wiesbaden
Zilch . Schützenverein 1860 Frankfurt
Helfrich . Schützenverein 1860 Frankfurt
AUffenbauer , Post Frankfurt

68
66
66
66
66
65
65
63
60

21
22
24
25
28
26
29
34
41

Erreichbar sind im ganzen 72 Treffer . Jeder Schütze hatte
72 Schuß in 4 Serien je 18 Schuß , jede Serie ihrerseits wieder in
dreimal 6 Schuß zu je 8 , 6, 4 , 3 Sekunden , aus die 6 Mann¬
scheiben ohne Ringe abzugeben .

TDandetn und Sdjauen .

Westerwaldverein , Ortsgruppe Wiesbaden .

Sehr starke Beteiligung sand die sonntägliche Wanderung ,
die durch das Labsaltal . an der Scheuermann - Hütte vorbei , in
die herrlichen Buchenwaldungen des Rotc - Kreuz - Kopses führte .
Nachdem der Gebirgskamm überschritten war , wurde der rechts
von der Douglas - Fichte in den Kändelbornshag einmündende
Weg beschritten , woselbst ein Rudel Wild die Wanderer über¬
raschte . das dem Hangen -Stein zueilte . Aus der Schanze , wo
einst die Landesgrenze zwischen Nassau und Hessen lief , bot
sich ein herrlicher Fernblick über die Aartalhöhen hinweg . Aus
dem Talgrund steigen Erinnerungen an die ehemalige Bene -
diktiner - Abtei Bleidenstadt auf . Hier und da fielen aus der
Weiterwanderung Grenzsteine des Stifts Bleidenstadt in das
Blickfeld des Beschauers . In Hahn war die Wanderung be¬
endet . woselbst der 1 . Vorsitzende . Verwaltungsgerichts -
direktor U1 r i c i , die Wanderer und Gäste begrüßte , ins¬
besondere Herrn Rektor Breidenstein vom Westerwaldklub .
Die Führung ( Herr und Frau Kohlhaass war bemüht , auf
schönen Waldpfaden das Endziel zu erreichen , wofür der Dank
allseits gezollt ward . Besonders geehrt wurden Herr Kohlhaas
und Eeberzahn für 150 und Frl . Muth für 50 Wanderungen .
Gleichzeitig wurden die neuen Ortsgruppen : Arzbach ,
Hadamar . Kastel und Westerburg bekanntgegeben .

WWW

M

Willi Schröder , Diskusmeister .
Am Montag gingen in Paris die europäischen Leicht¬
athletikmeisterschaften zu Ende , bei denen die deutschen
Vertreter nochmals drei Titel an sich brachten . Neben den
Staffeln gab es im Diskuswurf durch Weltrekordmann
Schröder einen weiteren Sieg für die deutschen Farben . —

Europameister Schröder beim Wurf .
( Schirner -Wagenborg -M .)

6dfa $ nadjrid ) fen »

W . Men , führt im Ausscheidungsturnier um die

Stadtmeisterschaft .

Rach der zweiten Runde von 16 Teilnehmern nur noch
ein Spieler ohne Punktverlust ! ( D . b . : unter Umitanäen
können es „ sogar " noch zwei sein , denn die Partie Krause
gegen Roth mußte verschoben werden . ) Wo bleiben da die
Favoriten ? Kreiß geschlagen und Lodroner nur mit Muhe
einer Niederlage entgangen ; Angermayer von Linn aus dem
Sattel gehoben und Steinmetz aller Wahrscheinlichkeit nach
( die Partie hängt noch ) von Horchler distanziert ! Was kann
man nach der zweiten Runde mehr von einem Turnier ver¬
langen ?

Wir können das betroffene - Gesicht von Kreiß verstehen ,
als er in der 52zügigen skandinavischen Partie gegen den
ausgezeichneten Nachwuchssvieler W . Menz nach ungenügender

x > ie Hütnbetger Rampffpiele .

Hochbetrieb überall .

Die NS .- Kamvfiviele in Nürnberg wurden am Dienstag
auf breiter Front in Angriff genommen , nachdem die Teil¬
nehmer am Modernen Fünikamvs ihre ersten Wettbewerbe
bereits am Sonntag und Montag erledigt hatten . Hochs
betrieb herrschte auf den Schienständen in Erlenstegen .
Werderau und Feucht , wo die Schießwettbewerbe für die ver¬
schiedenen wehrsvortlichen Mannschastskämme ausgetragen
wurden . Das Einzel - Kleinkaliberschießen gewann der Arbeits¬
mann König ( IH . /266 ) mit 166 von 180 möglichen Ringen ,
und im Mannschafts -Leistungsschießen kam die fs - Leib -
standarte Adolf Hitler Berlin vor der SA .- Gruvve
Bayerische Ostmark ( Bayreuth ) zum Kampsspielsteg . Entschie¬
den wurde auch bereits der Mannschasts - Mehrkamvf :
die SA .-Gruvve Südwest ( Stuttgart ) Regte mit 385 Punkten
vor den SA .-Eruvven Thüringen ( 366 ) und Franken ( 353 ) .

Unsere Arbeitsdienstler wurden 4 .

Die gleiche Punktzahl wie Franken erkämpfte Rch der

Neichsarbeitsdienst Gau XXV , Wiesbaden , der

an 4 . Stelle der Siegerliste steht . Beim Mannschafts -

Lei st ungsschießen kam der RAD . XXV Wiesbaden mit

287 Punkten auf den 9 . Platz .

Rechtes Wehrsportwetter lag Dienstagmorgen über Nürn¬
berg : ein frischer Wind unter trüben , regendrohenden Wolken .
Ein buntes Bild , fast einem Lagerleben gleich , bot sich dem
Reichssportfübrer , SA .-Obergruppenführer o . Tschammer -
O st e n . auf dem Sportplatz der SA .- Brigade 78 in Werderau .
wo um 8 Uhr früh die Schießwettbewerbe zum Wehrmann -
schaftskampf . zum Mannschaftsmehrkampf und der Radfahr -
streife zu erledigen waren . Während aus den Schießständen
reger Betrieb herrschte , betrachteten die noch wartenden
Mannschaften eifrig die Wegekarten und beschäftigten sich noch
einmal mit den Ausführungsbestimmungen für den Mann¬
schaftskampf , der aus Kleinkaliberschießen und einem 15 - km -
Eepäckmarsch besteht , der wieder mit zahlreichen Sonderaus¬
gaben gespickt ist .

Der Vormittag brachte neben dem Kleinkaliberschießen
in Erlenstegen und dem Pistolenschießen in Feucht noch den
Start zum Gepäckmarsch in Werderau . Am Nachmittag begann
das Handballturnier mit je zwei Vorrundenspielen in der
Stadion - Hauptkarnpsbahn und aus den Plätzen der SpVgg .
Fürth . Für den DRL . war es übrigens nicht leicht , eine starke
Mannschaft aufzustellen , da ein großer Teil der Spieler für die
Vertretungen der H . SA ., des RSKK .. NSFK . oder der Po¬
lizei abgestellt werden mußte . Am Dienstag begannen im
Saalbau Kolosseum auch bereits die Säbel - Mannschaftskämpfe .
Vormittags wurden die Vorkämpfe ausgetragen und am Nach¬
mittag die Zwischenkämpfe durchgesührt .

Abwehr des feindlichen Durchbruchs auf der ck- Linie immer
mehr einsehen mußte , daß diese Partie nicht mehr zu retten
war . Aber er mag sich mit seinem Vereinskameraden Lodroner
trösten , dem es gegen Keiner , unseren anderen Meisterklassen¬
anwärter . nicht viel besser erging , und der nur dank seiner
großen Erfahrung die aussichtslose , von Keiner überlegen vor¬
getragene französische Partie , im Endspiel noch remis zu halten
vermochte . Ob dies jedoch Steinmetz in dem jetzt 40zügigen
Damengambit gegen Horchler gelingen wird , erscheint sehr
fraglich : denn wenn auch Horchler die durch eine nette Kom¬
bination bereits in der Eröffnung gewonnene Figur im End¬
kampf wieder bergeben mußte , so hat er sich mit Läufer und
5 Bauern gegen Turm und 2 Bauern doch die größeren
Chancen bewahrt .

Spiel der ausgelassenen Gewinnmöglichkeiten , so könnte
man die 55zügige Karo - Kann - Partie zwischen Angermayer und
Linn bezeichnen , die letzterer auf Grund einer schlecht fort¬
gesetzten Ovferkombination des Weißen schließlich zu seinen
Gunsten entschied , nachdem Angermayer u . a . ein 2ziigiges ( ! )
Matt übersehen hatte .

Schade auch um die 48ziigige stzilianische Partie , in welcher
Beck seinem spielstarken Gegner einen ebenbürtigen Kampf
geliefert hatte . Durch einen falschen Königszug mußte er Vogel
im Endspiel einen Springer und damit den Zähler überlassen .
Ein einziger Fehlzug kostete auch Schramme ein 54zügiges
Albin -Gambit gegen den aufmerksamen Korthaus . der sich Die
Chance , mit Dame und Turm auf h7 einzuschlagen ut $ von
dort aus die ganze gegnerische Königsstellung aufzurollen ,
natürlich nicht entgehen ließ . Daß schließlich die Begegnung
Becker — Dierkes einen unentschiedenen Ausgang nehmen
würde , war allgemein erwartet worden ; überraschend ist ledig¬
lich . daß er nach diesem Spielverlauf — Becker spielte fast ein
wenig zu leichtsinnig und stand nach Dametausch mit zwei
Türmen und einem Bauern weniger gegen Turm , Läufer und
Springer nicht gerade überzeugend — noch zustande kam, .

Stand nach der 2 . Runde : 1 . Menz 2 Punkte : 2 . bis 4 .
Lodroner . Linn und Keiner je 1 % P . ' 5 . und 6 . Krause und
Roth je 1 P . und 1 Hängepartie ; 7 . bis 9 . Kreiß . Vogel und
Korthaus je 1 P . : 10 . und 11 . Horchler und Steinmetz je
% P . und 1 Sn . ; 12 . bis 14 . Dierkes . Angermayer und Becker
ie P . : 15 . und 16 . Schramme und Beck je 0 P .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

Datum 6. September 1938 7. Sept .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
5üft - )
druck > auf 0“ und Normalschwere . . 749.7 750.0 749.2 747.5
red . f
Lufttemperatur (Celsius ) ....... 11.4 12.4 11 .3 11.1
Relative Feuchtigkeit <Prozente ) . . . . 95 77 96 94
Windrichtung und -stärke ....... SSW 1 WNWl WNWl SSO 1
Niederfchlagshöhe (Millimeter ) . . . . 6.7 9.0 2. 6 2.6
Wetter .... ............

bedeckt
Regen

bedeckt
Dunst

bedeckt
Dunst

bedeckt
Dunst

6. Sept . 1938 : Höchste Temperatur : 13.1.
Tagesmittel Ser Temperatur : 11.6

7. Sept . 1938 : Niedrigste Nachttemperatur : 10.0.
Sonnenscheindauer am 6. Sept . 1938:

vormittags — Std . — Min . nachmittags — Std . — Mm .

' Jr r e < » eingetroffen

ijfutnenzivtßbelnK ^ w ^
Michelsberg 14

Salon
Michelsberg 6

'Frankfurt

Donnerstag , 8 . September 1938 .

5 .00 Musik . 5.45 Ruf ins Land . 6 .00 Morgenlied —
Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nach¬
richten . 8.00 Zeit , Wafferstand . 8 .05 Wetter ,
Witterungsvorhersage . 8 .10 Gymnastik .

8.30 Konzert . 9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und
Haus . 10 .00 Volksliedstngen . 11 .35 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Handwerk hat goldenen
Boden .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .15 Musikalische
Kurzweil . 15 .00 Eroßkonzert mit Berichten vom
„ Tag der Gemeinschaft

" der NS .-Kampfspiele .
18.00 Der fröhliche Lautsprecher . 19 .00 Allerlei vom

Sport der Woche . 19 .10 Musikanten nach Feier¬
abend . 19 .45 Nachrichten .

20 .00 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .15 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .20
Unsere Kolonien . 22 .30 Volks - und Unterhaltungs¬
musik . 24 .00 Konzert .

Deffentliche Ladung
des Bäckers Georg Ernst Marr , geboren am 29 . 6 .
1919 in Frankfurt am Main , wohnhaft zuletzt beim
Reichsarbeitsdienst . Abtl . 2/252 . Idstein i . Ts . , zur
Zeit in der französischen Fremdenlegion C 13 Nr .
72 790 Saida . Algier .

Es wird Ihnen zur Last gelegt , als Wehr¬
pflichtiger vor Erfüllung der aktiven Dienstpflicht
mit dem Vorsatz stch der Erfüllung der Wehrpflicht
zu entziehen ohne Erlaubnis das Reichsgebiet ver -
lasten zu haben .

Vergeben nach § 140 Strafgesetzbuch .
Sie werden zur Hauvtverbandluna auf den

4 . Oktober 1938 , vormittags 9 Ubr
vor das Schöffengericht in Wiesbaden . Gerichtsstr . 2 .
Zimmer 19 . geladen .

Die Hauptverhandlung findet auch bei Ihrem
Ausbleiben statt und das Urteil wird vollstreckbar .

Wiesbaden , den 2 . September 1938 .
Der Oberstaatsanwalt .

Lesen Sie IÄmIiaL im Wiesbadener Tagblattme
I « ll111 . n k,einen Anzeigen , Sie finden

vieles , das Sie interessiert !
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Ab Donnerstag

den Film

Auf der Bühne : Jia U . Rudolf

Nicht versäumen !

■

Beginn ft00 615 830 / Jugend ), zugelassen

Wiesbadener Tagblatt229 -

mfen Linie laßt viele , die
^ mäßiger Schlankheit erfreuen ,

d »

Der Ärztals Helfer

Wenn Geschäftsleute unter sich sind , unterhalten sie sich auch mal von
ihrer Werbung. Bei den meisten spielen die Ausgaben sehr oft eine große

Erfolg , man soll es nicht verschweigen ,
den bringen Tagblatt - Kleinanzeigen .

Diesem Kunstwerk bereitet

Wiesbaden eine Aufnahme

wie kaum einem Film zuvor !

Rolle. Wäre es aber nicht,
besser, man würde sich
hie und da einmal auch
über den Inhalt und die
Aufmachung derWerbung
Gedanken machen?Sicher
ist, daß gute Anzeigen¬
werbung oft auch guten

Boppel
Bismarckring 19
WellritzstraBe 16

Bei beispiellosem Andrang
vermochte unser Theater

in der ersten Spielwoche
Tausende u . Abertausende

nichtzu fassen , die

diesen einzigartigen
Ufa - Film sehen wollten ! !

Kraft
OranienstraBe 12
BieichstraBe 13

Spannend ,
mitreißend -

zum Schluß spontaner Beifall

ein starker Erfolg !

Die Modeforderung der fötal
von Natur aus nicht gerade überm , ,
flucht zu allen möglichen Entfettungsmitteln nehmen , die ja
massenhaft angepriesen werden . Oft erreicht man damit das er¬
strebte Ziel , aber leider auch häufig auf Kosten der Gesundheit .

Ein wertvolles Nachichlagebuch « An der punktierten Linie ab-
trennen und eintieften. Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagbiatt geliefert, im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Ufa - Palast
MWIMMMIWMIII

Ein Erlebnis höchster

Filmkunst , das sich un¬

auslöschlich einprägt , das

unvergessen bleiben wird !

bemühen
jcht weiten

rükaw *5

Anzüge
nach Ihren Mafien
- fesche Modelle -
- gute Qualitäten -
- große Auswahl -

bequeme
Zahlweise

Vertreter :

Lud . Schäfer
Albrechtstrafia 34

Telefon 27669

Zu starkes und vor allem zu rasches Abmagern betastet immer
das Herz , und zudem entstehen häßliche Runzeln und Falten in
der Haut , die bestimmt nicht jugendlich wirken .

Die meisten Entsettungsmittel wirken durch chren Gehalt an
Schilddrüsensubstanz . Die Schilddrüse wirkt aber nicht allein auf
den Stoffwechsel , sondern auch auf das gesamte Nervensystem .
Deshalb kann eine solche Kur nur unter sachgemäßer Leitung
des Arztes durchgeführt werden .

Auch übermäßiges Fasten als Entfettungskur ist schädlich .
Der Körper braucht eine gewisse Menge an lltahrungsstoffen , die

nicht um einer Modelaune willen auf einmal entzogen werben

dürfen . Will man an der Nahrung sparen , um dadurch seinen
Leibesumfang zu verringern , so schalte man lieber einmal in
der Woche einen Fasttag , einen Milch - ober Obsttag ein .

Die Wirkung „ entfettender Tees "
beruht darauf , daß

sie Abführmittel sind und die Nahrung infolgedessen möglichst
unausgenutzt den Körper verläßt . Das Beste ist immer , sich den

Plan zu einer Entfettungskur vom Arzt aufstellen zu taffen .

Entzündung .

Jede Entzündung ist die Gegenwirkung des Körpers auf ver¬

schiedene Schädigungen . Je stärker die Entzündung , desto größer
ist die Gefahr , die dem Körper droht , desto stärker sind aber auch
die Abwehrkrüfte des Körpers in Bereitschaft und in Tätigkeit .
Die Vorgänge der Entzündung werden nicht nur von Bakterien¬

giften , sondern auch von mechanischen , thermischen und chemischen
Reizen hervorgerusen .

Bei jeder Entzündung kommt es zu einer Störung in den

Blutgefäßen . An den Ort der Schädigung ströurt das Blut in

vermehrter Fülle , die Gesäße find dort erweitert . Die Gefäße werden

an der Stelle der Entzündung durchlässiger , es kommt zu einer

Ausschwitzung und damit zu einer Erhöhung des Gewebsdrucks .
Die weiAn Blutkörperchen häufen sich in den Haargefäßen um

den Entznndungs !)erü herum an und wandern aus . Das ganze
Gewebe in der Gißend der Entzündung wirb von weißen Blut¬

körperchen durchsetzt .
Infolge der Ausschwitzung , die alle Gewebsspalten erfüllt , wird

bas ganze Gewebe gespannt und hart , in der Umgebung zeigt sich

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Klosettpapier EdÄn - - 65

Stoß Tlacfrf .

__ Taunusstraße 2

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

U iesbätons Herbstmochen
DREIKLANG

' -AUS BLUMEN KUNST UND WEIN

2 . September - ^ . Oktober 1938

Wir verlängern deshalb in die

2 . Woche !

WWW Wie
mit Imperio Ärgentina , Friedrich Benter

Film - Palast
Wo . 4 , 6 .15 . 8 .30 Uhr

RM . 0 .50 , 0 .75 , 1 . - , 1 .25 , 1 .50

Telef . -Sammil -Nr.
Betrieb

.
: StL 77 * Uden : VTT Telef . -Sammel -Nr .

n/ionn Ei,lieferun9 am gleichen Tage
OwQnn

Z4O UU Annahmestellen in allen Stadtteilen Z4O UU

Dort wira schon seit Jahren der saubere Druck gepflegt .
Dort werden Sie auch immer preiswert und gut beliefert .

Samstag ; 10 . September , 20 Uhr Kurgarten :

Letztes großes Feuerwerk
KONZERT des Städtischen Kurorchesters

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck

unter Mitwirkung von 6 Gesangvereinen
Leitung : Chormeister Traxel

Eintrittspreis : 1 . 50 RM ., f . Dauer - u . Kurkarteninhaber 1 .- RM .

Scutft HJanzentod
seit 39 Jahren bestens bewährt )
EinfacheAnwendung . Erfolg sicher .
Fl . von RM . — . 60,1 .20 , Ltr . 6 . -

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 , farnruf 25468

wirkungsvolle Drucksache . Natürlich ,
Sie haben Recht : Alle Drucksachen ,
vom Briefblatt bis zum mehrseitigen
Prospekt und Katalog , müssen sauber
und modern aussehen , denn davon
hängt Ja die Wirkung und der Erfolg
ab . Gehen Sie zur
L . SCHEELENBERO ’ SCHEN "

hofbvchbbvckekei
Wiesbaden • Langgi «»« 81 • Fernruf 66631

für Wirtel
■ Ul wh 11 lv e |nt |aufend sehr günstig abzugeben

A . Göbel , Apfelweinkelterei

Maurlliiisstraßc 12 - Rui 22016

U tägige
I Gesellschaftsreise

nach

Lugano
vom 25 . September bis 9 . Oktober

Preis RM . 175 . -
einschl . Bahnfahrt .

Erstklassige Unterbringung und

Verpflegung, . Trinkgelder ,
Steuern usw .

c& Mtk
‘Mim

tfv ' M “ !

Die vollendete bei — — ■

avhhaWa Kümmel
J Taunusstraße 14 Ruf 22918

iilllillllllilliilllllllllHU

'

; THEATER L .

VARIETE
'

X \ WO <. « d.«5e .ZSUHR SO 3 ” UH0 Z, '

Der Arzt als Helfer

Entfettungskuren .

Jugend
mit Kristina Söderbaum

Herrn . Braun , Eugen Klöpfer
Werner Hinz

[folg
gebracht hat . Die Anzei¬
genabteilung des „Wies¬
badener Tagbiatt “ steht
Ihnen beratend zur Seite

Heute unwiderruflich

letzter Tag !

des Willy - Forst - Films

„
WM

"

mit

Hilde Krahl — Igo Sym

Albert Matterstock

Donnerstag , 8 . September 1938 , 20 Uhr großer Saal :

Fest - Konzert

d « Wiesbadener Sinfoniker
i d 1 • 1 J ( ca . 1OO Musiker )

Leitung : 0 *11
’

1 Sclllll ’ lCllt

Eintrittspreise : 1 .— , 1 . 50 , 2 . — , 2 . 50 , 3 .— RM .

Reise wird bestimmt durchgeführt
Devisenbeschaffung durch uns

Hapag - Reisebüro
A . Bartholomae

Taunusstraße 1 » Tel . 23200

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an
grofies Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19,1
Ausst . Hauseingang .

Gelbe

Kartoffel
5 kg nur 0 .35

50 kg nur 3 .40
Gauck .

Karl - Ludwig -
Straße 10 , Part .

M
■
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SIE FINDEN UNTER

Suchen Sie eine

Wohn u ngs

Verkäuferin

Hauptbüro :bteüMWbok

| Weibliche Personell |

Werber
Leere Zimmer

und Mankarden

3

Fr .- Ring 52 . I .Vermietungen

2 Zimmer
SWerblilhesPersooglj

2

Stellengesuche

| Weibliche Personen

| kausimu . Persönnf

Direktrice

3 Zimmer

sseioerblichei Personal

| Pmat - Perkäise |

Wiesbadener Tagblati Der Arzt als Helfer

looblatt

5 Zimmer
Metgesuche

Wmrkehr

s Kapilolien -Sngobore |6 Zimmer

■ ■ ■ ■ Illlill

lllllllillllllllllllllllll

Männliche Personen

sSenierdliches Personal

Knvnta C/ß '
mu ? 3 £ cla

ktfi -h -to/Aa * vra ’Ay ^4/uxl46Lr *- / Är (Za/n ^ ctJ

2
3

Möbl . Zimmer
und Mankarden

Auswärtige
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

Alleinmädcken
das kochen und
all . Hausarbeit ,
verricht kann . f .
Villenbausb . s .
15 . Sept . ges .

Jung , anständig .
Hausbursche

gesucht . Drogerie
Köttel . Michels -

berg 23 . Ecke
Schwalb . Str .

Pflegerin , m . ar .
Ersabr . . auch in
Haush . u Küche ,
sucht paff . Wir -
kunaskr . Ang . u .
A . 330 an T .- D .

Schön , er . 3 int .
möbl . ob . leer . i .
gut . Hause , sof .

Für banbwerkl .
Vetr . m . 2000 am
ar . Grundtt . w .
8— 10 000 RM .

a . 1 Hyvotü ges .
Ang . E . 195 TV .

Invalide sucht
leichte Beschäst .

Adresse im Tag -
blatt - Derl . Af

ru nm . Eoeben - Ana . Thomas 3
str 4 . Part . lks . ' vostlaaernd .

ZMvbilieil -

Sertäafe

13 Verpachtungen
14 Pnehtgesuehe
15 Heiraten
16 Verschiedene «

DKW .
Reichsklasse .

Kabrio . Sonder -
ausf . . Modell 36
neuro ., zu verk .
Hirschgraben 32 .
1 . St . I . . abends
ab 7 Uhr .

Rheinstrabe 109 .
Parterre .

2 Zimmer . Küche
im Abschl . vreis -
roertr . nm . Näh .
Televbon 27646 .

Kohlen¬

geschäft
ru verkaufen .

Ang . u . D . 186
an Tagbl .- Verl .

Fast neu . , tadel¬
los erhalt , mod .

Kranken -
kahrstuhl

wegen Todesfall
zu verk . Preis
120 .— . Mainzer
Strotze 28 . Erdg .

Schöne
3 -Zim . -Wobn .

Seerobenstr . 11 .
Sth . Part . , mtl .
Miete 43 Mk . zu
vm . Näh . Dotzb .
Stratze 66 . 3 lks .

Garagen . Stall . .
Keller

Perf .
Stenotypisttn
in ungekünd .
Stell ., sucht
sich bald nach
Wiesb . oder

Mainz zu
veränd . . mal .
a . Sekretärin .
Ang A . 311

^ ogM ^ SerL

WälllkM
AMMIN

sucht zw . Kurb . .
Kochbr bis

Schöne Aussicht
Heizung

Gartenarbeit .
1 . Ref . Zuschr .
an Hausmstr .

Lisztstratze 17a .

Opel P 4
Limous . . zu verk .
Televbon 20666 .

2 grobe

Zimmer
im eia . Abschlutz
zu vm . Kavellen -
stratze 9 , Üibel .

Zwei Haus - und

Küchenmädchen

zum 15 . 9 . ges .
Saal .

Albrechtstr . 21 ,
„ Baba -Bräu "

.

die i . all . Büro¬
arbeiten firm ist
sof gesucht . Nur
solche mit guten
Referenz , mögen
sich meld . Ang .
u . W . 193 T .- V .

Schöne
5 -Zim . -Mst >bn .
Kais .- Friedr . -
Rina 47 . 2 .

zu nerm Näb .
bei Kleemann ,

daselbst .

Erstklassige

NeOenpeOn
in best . Kurlaae ,
nur an Priv . zu
verkauf . Ang . u .
L . 190 an T .-B .

Die Kleinanzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt “

stellt schnell den

richt ’
gen Mann auf

seinen Platz ?

AWsWe
In Villa . 3 Zim .
mit allem Komf .
ab 1 . Okt . z . ver¬
mieten . Televb .
60929 . vormitt .

Wem Mm
oder Frau

die 5 Kühe gut
melken kann , so¬
fort gesucht .

Thon .
Schwalb . Str . 55

Enterb . 2 - Sitzer -

60WOI
geeign f segeln
ow . Motor sehr

vreisw . zu verk .
Neder .

Dotzb . Str 37 .

In feinster
Kurwobnlaae .
am Kurvark .
schön moderne

Villa
m . 8 Zimmer ,
reich ! . Zubeb .
u . gepflegtem
Garten , s nur

38000 M .
zu verk . durch

Erundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn ,

Wilhelmstr . 34
Tel . 25884 .

Er , bell , sehr gut

möNjnuner
mit H .- Schreibt .
z . 15 . 9 . ob . svät .
zu nerm . Kaiser -
Fr . - Ring 10 . 2 .

Schöne sonnige
4 - Zimmer » Wohn ,

im 1 . Stock , mit Bab . Keller .
Garten u . sonst . Zubehör , in
neuem Haus , in freier Lage ,
sofort ober sväter sehr preis¬
wert zu vermieten

Bleidenstadt

mögl . branchekundig , .sofort
oder später gesucht . Aus¬
führliche Angeb . mit Zeugnis¬
abschriften an

Parfümerie Dette

Nettes
Servierfräulein
gut ausseb . . ge -
roanbt u . zuverl .
sucht Stelle zum
Serv in Tages -
cafe . ( Gebt auch
als Verkäuf . in
Konbitorei ober
Bäckerei .) Gute
Zeugn . Vorhand .
Ang . u . A . 329
an Tagbl . -Verl .

HausMstMl

Grobe
2 3im . m . Küche
aus b . Laube , in
Nähe Wiesb . zu
vermieten Abr .
Tagbl . -Verl . Ae

Gutempf .Mädch .
das alle Haus -
arb . versteht , g .
bügeln u . etwas
nähen kann ges .

Viktoriastr 5 ,
Vorst , ab 5 Uhr .

Bek . Urnst . halb ,
finb einige g . ält .
Bausvar - Vertr .
worunter 6er .

süßet , an schnell
entschl . Interest ,
abzuaeben Die
unkLnbb . aünst .
Tilgungsbarleb .

könn . z . Bauen .
Hauskauf ober
Svvoth .- llmsch .
verw .werb . Ang .

u . F . S . 738 an
Wefra . Frank¬

furt am Main ,
Kaiserstrabe 5 .

Sorogejioi
Auto - Richter .

Eartenfeldstr . 14
a . Hauptbahnh .

Tüchtiger , fleib .

5Wöet
sofort gesucht .

Scharbag ,
Abolfstratze 10 .

Wohu „ 6 Zim .
m .Zub . .berrsch .
neu berg . , z.
1 . 12 . ob . früh ,

zu vm Näh .
Schmidt .
Eltviller

Stratze 21e .
Schöne tonn .

K - W . - WW .
Bad . Heizung ,

u . Zubeb . . Miere
monati . 200 .—
ohne Heizung .
Näh . Hindeu -
buraallee 34 .

Televbon 28586 .

Vorzust . v . 10 b .
11 u . v . 2 -4 llbr .“

ratze 2 . I

7 - 8000 M .
1 . Stelle .

ab 1 . 10 . 38 aus¬
zuleihen .

Frieda Kraft .
Immobilien .

Erbacher Str . 7 .
jlaviiÄlen -Seiiiche

'
|

Haushaltpflegerin
kinderlieb , sucht
vass . Wirkungs¬
kreis in Fam .
ad . kleinem Be¬
trieb . Koch - u .
Näbkenntn . so¬
wie Erf . in all .
Hausarb vorb .

M . Feurer .
Frankfurt/M . 21

Im Heiden -
feld 58 .

KprelhstWdsn -

W
lAnfängerin )

f . Zahnarzt ges .
Ang . u . K . 195
an Tagbl .- Verl .

Redegewandte

Dome» uno Omen
linden bei Erotzverlag Fest¬
anstellung . gutes stcheres Ein¬
kommen durch Werbung für
bek . Wochenschriften . Persöul .
Meld , mit . \ Answeisvavieren
am 8 . 9 ., von 9— 11 Uhr im
Hotel „ Reichsvost "

, Bahnhof -
ttratze , bei Herrn Kuhnert .

Mertmann , 11 u . v . L-i
Gerichtsstr . 3 , 1 . Mozartstratze 2 .

2 toiilm . ttWiise
sum 1 . 10 . 1938 gesucht . Schrift ! .
Bewerbung mit Lichtbild an

Südwestd . Zeitschriften -
Erotzvertrieb

Fritz Gerhardt . Luisenstratze 16 .

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Mobel - Lagerhaus
TeL

^ 9446
^

38
^ ^

384
^ 23849 ^ 88

^ J

wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
datz cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Llnzeigen keine
Driginal .Zeugnisie
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Name
und Rnschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

zur Leitung einer größeren Näh - Werkstätte

von Spezialhaus für Gardinen und Dekorationen

gesucht .

Ausführliche Bewerbungen mit Lichtbild , Gehalts¬

ansprüche usw . unter L . 195 an d . Tagbl . - Verlag
Beamtenebevaar
m . 3 Kind . , sucht

3 -3im . -Wohn .
mögl . Vorderb .
Ang . u . S . 194
an Tagbl . -Verl .
Z . 1 . ob . 15 . Ott .
s. vens . Richter
eine Wobn . von

HW
nebst Küche . Bab
Mans . u . Keller
( 3 Pers .) Angeb .
u . A . 325 T .-V .

2 guterb . Daut . -
Mänt . rn .Pelzbes .
Er .48 .50 . Jacken -
kleib . 2 schw . D .-
RLcke u .dunkelbl .
D .- Rock .Woll - W .
u . Wollkl . Gr . 48
billig abzugeben .
Wörtbstr . 26 . P .
Illllllllllllllllllllllllllllllllllllll!

l Laufman . Personal |
Tüchtige

HiÄlSlill
“ llllllllllllllllllllllllllll Fahnstratze 40 . 2 .

Möbl . Zim . an
Herrn zu nerm .

Groh , gut mb ! .
Zim . an Berufs¬
tätige zu verm .
Gerichtsstr . 7 , 2 .
Möbl . Zimmer

an 6 er . Herrn z.
verm . Goeben -
stratze 6 . 3 lks .
Mbl . Mans . z . v .
Erabenstr . 3 . P .
M . Maus . Koch¬
gel a . 6er . solid .
Pers . z. v . Herru -
gartenstr . 7 . 2 .

Zuverl . Fräulein
verf im Hausb . .
m g . Näbkennt -
nissen . sucht Ver¬
trauensstell zu

Ebev . o . frauen¬
losen Hausbalt .
Ang . u . U . 194
an Tag6I .-Verl .
Illllllllllllllllllllllllllllllllll!llll

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Jung , perfektes

Mädchen
f . Einf .- Sausb .

( kinderlieb ) zum
1 . Okt . ges . Vor -
zustell . v . 10 - 15 .
W .- Sonnenberg .
Höhenstratze 1 ,
Anf . -Mädchen

ges . f . Hausbalt .
Müller ,

Waldstratze 74 .

Langhaar - Teckel
rassenrein , acht
Wochen alt . zu
verk . Adelbeid -
stratze 62 . 1 , St .
Schw . Pelziacke ,
Grütze 46 , Seal ,
sehr gut erb . 40 .-
Eine fast neue

Ziehharmonika
f Ans . 20 .- r . vk .
Nur 6 — 7 . Kaik .-
Fr .- Ring 37 . 4 .
iiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiW

Saub . möbliert .
Mansarde frei .
Taunusstr . 36 . 2 .

Sehr schön möbl .
Zimmer für nur
besser Herrn zu
vermieten . Näb .
Taunusstr . 65 . 1 .

Gut möbl .
Erkerzimmer

zu vermieten .
Luremburg -

stratze 11 . 1 lks .
2 m . inein . 3 . m .
Herd . W . 6 .50 z.
v . Schachtstr .12 . 1

Haushalt -

Pflegerin
kinderlieb , lucht
vast . Wirkungs¬
kreis i . Fam . ob .
kleinem Betrieb .
Koch - und Näb -
fenntn . toro . Er¬
fahrung in allen
Hausarb . vorb .

M . Feurer ,
Frankfurt M . 21
Im Seidenfeld 58

Üiiiiiiiiiiiiilllllllllllllllllllllllll

Grotz . leer . Zim .
m . W .. G . . L . u .
Herd , in eis . Ab¬
schlutz z . v . . mtl .
Vorausm . 23 .25 .
Friedrichstr .10 .lr

2 leer . Manfard .
an Alleinsteb . z .
vermiet . Kaiser -

Elettr .
Laden

kasse
( National ) gut
erhalten , eleftr .
Schinkenschneid -

masch . ( Berkel )
m . Ableger , sehr
preism . Ang . u .
A . 328 an T .- V .
Aelt . Herrenrad ,
Borball u . -hand -
schube bill . zu vk .
verkauf . Mauer -

Haiötagsmädchen
von Ebevaar ( 2

Pers . ) gesucht .
Erbs . RLdesb .

Stratze 21 .
Ordeutl . Salb -

tagsmüdcheu
zum 1 . 10 . ges .
Ang . u . W . 178
an Tagbl . - Verl .

Stundenfrau
tägl . v . 4 % — 7
u . Samstag von
ll 'A -2 llbr ges .
Zu erfr . TV . Ad

für bedeutende 20 Pf .-
Jllusfrierte gesucht .

Ausführl . Angebote mit
Angabe der bisher . Tätig¬
keit u . Z . 104 a . T .- Verl .

Knausstratze 4 ,
sch. 3 - 3 . -Wohn .

mit Zubehör z .
1 . Okt . zu verm .
Besicht . 10 bis 2
llbr bei Rode .
Frontsp . - Wohn .

3 Zim .. Küche ,
komplett einger .
Bad sof . zu ver¬
miet . Ädelbeid -
stratze 62 . 1 . St .

3 Zimmer
Küche u . Zubeb . .
Balkon . Mans .

Babu . Vorck -
str . 23 . 1 lks . . z .
1 . 10 . zu vm , Pr .
70 .- . Näb . Hase ,
Alwinenstr . 18 .
Svreckst . 9— 10 .
Televbon 27775,1 In gutem

Fremdenheim
usw . such . 2 Pers ,
als Dauermieter
Penston Ang m .
Preis u . B . 195
an Tagbl .- Verl .
Möbl Zimmer ,

in gut . Lage . v .
berufst . Fräul .

gesucht . Ang . u .
I , 194 an T .-V .
Angestellt , sucht
mbl . beizb . Zim .
obne FrLbst .. in
rüst Lage , zum
1 . Skt . Ang . m .
Preis u . F . 194
an Tagbl . - Verl .

2 Liter -
Opel - Limoustne

la Zustand , zu
verk Ang unter
E . 194 an T .-V .
5/25 Fiat - Lim .

in gut . Zustand ,
fabrber . . günstig

»u verkaufen .
Laudeshaus .
Wiesbaden .

Etaten - Villa
hochherrschaftl . , erste Kurlage ,
3x4 - Zlm .- Wohnungen , Küchen ,
Bäder,Veranden , Balkone , schön .
Garten , bester Zustand , mit
RM . 15000 .- Anzahl , z . verkaufen .

A * Immobilien
Neugasse 26 - Telephon 253 69

Kleine
2 -3im . - Wobn .

Dach . tos . z . vm .
Näber Eltviller
Str 9 . Part . r .
bei Renner .
Näbe Ringkirche
in gevfl . g . S . sch.

2 -3im . -Wobn .
m gr . Veranda .
Badez . u . a . Zu¬
behör zu verm .
Ang . u . G . 195
an Tagbl .- Verl .

Gasofen
( 5 Rippen ) und

27 Stühle
L 2 RM . zu vk .
Erabenstratze 10
Marmorsälchen .

2 grotz . blühende
Oleander

toro . ein guterb .
Gassvarberd

bill . Hellmund ,
bmbA - » . . et —

teigige Schwellung , das sog . entzündliche Oedem . Alle
diese Vorgänge find wichtige Vorkehrungen zum Schuhe des be -
faöenen Gewebes .

Das nicht mehr lebensfähige Gewebe verfällt der Auflösung
ober Einschmelzung . Daran sind Fermente der weißen Blutkörper ,
chen und Ouellungsvorgänge im Gewebe wesentlich beteiligt . Dieses
zugrunde gegangene Gewebe , ebenso die vernichteten Bakterien sind
die Zeichen des Kampfes des Körpers gegen die Entzündungs -
erreget . Die Beseitigung dieser „ ßampfeSopfer * ist die Vorbedin -
gung für den Wiederaufbau .

Schon früh beginnt aber auch der Verfuch der Wiederher ,
stellung und Heilung . Es setzt ein richtiger Kampf ein zwischen
Körperkräften und den schädigenden Elementen . Es beginnt eine
Wucherung der Bindegewebszellen . Dies führt zur Entwicklung
von jungem , bindegewebigem Keimgewebe , dem sog . Granulations -
geroebe . Auch dieses Granulatwnsgewebe gehört mit zu den Ab »
wehroorrichtungen . Es hat aber auch die Aufgabe , das Gewebe
zu reinigen und ersetzt die verloren gegangenen Gewebe teile .

Es gibt verschiedene Formen der Entzündung , die stürmisch
verlaufende , akute Entzündung und die mehr zu Gewebsneubildung
führenden chronischen Entzündungen . Das wichtigste llnterschei -
dungsmerkmal der Entzündungsformen liegt aber in der Art des
Exsudates . Darnach unterscheidet man „ fer5fe

*
Entzündung , die

mit Flüssigkeitsansammlung einhergeht , „ fibrinöfe
*

Entzündung
mit Membranbildung , eitrige Entzündung mit gelblicher , rahmiger
Flüssigkeit , jauchige Entzündung als Werk der FSulniserreger ,
hämorrhogische Entzündung mit Blutbeimengung . Diese Formen
können natürlich ineinander übergehen . Die Verschiedenartigkeit
der Entzünkntngsformen hängt im allgemeinen ab von der Stärke
und der Art des Reizes , der überhaupt eine Entzündung zustande
kommen läßt . Ist der Reiz nicht sehr stark , so genügt unter llm -
ständen allein schon eine starke Ausschwitzung aus dem Gewebe in
Verbindung mit einer gesteigerten Blutdurchströmung , um die Ur¬
sache der Entzündung zu beseitigen . Oft aber muß der Körper alle
chm zur Verfügung stehenden Mittel anwenden , an der Entzün¬
dungsursache Herr zu werden .

Die Behandlung der Entzündung wird immer von dem
Bestreben geleitet , die Natur in ihrem Kampfe zu unterstützen .
Ganz im Anfang ist es vielleicht möglich , durch Kälte , so durch
das Auflegen eines EiA >eutels , eine Rückbildung der Entzündungs -
Vorgänge zu erreichen . Später wird man durch Wärme oder durch
die Ltammgsbchandlung nach Professor Bier die Verteidigungs¬
maßnahmen der Natur Nachnahmen suchen . In allen schwereren
Fällen wende man sich möglichst frühzeitig an einen Arzt .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Hauspersonal

Suche z. baldig .
Antritt erfahr .

Stütze
m . langt . Zeugn .
ru alter Dame .
Vorst . 4 - 5 llbr

nachm . Franz -
Abt - Str . 10 . 1 .

Tüchtiges
Alleinmädchen

f . Et . - Hausb . ( 2
Pers .) sofort ges .

Laden
mit Nebenrim ..
in gut . Lauflage
sofort ob . später
zu vm . Bücher .

Neugaste 20 .
Langgaste ,

EckeWeberg .
3 - Z .-Wobn .
u . Zub . . neu
berg . , f . Ge -
schäftszwecke

Aerrte usw .
bes . geeign ^
sof . zu verm .

Näheres
Tel . 24029 .

AONuM
seitb . als Möbel¬
lager benutzt , ru
vm ab 15 . 9 . 38 .

Schiersteiner
Stratze 84 .

Tüchtige ,

Möufenn
evtl . Aushilfe u .

MlWl
von Fleischerei
gesucht . Näheres
Tagbl . -Verl . Ag

iseum blich« Personals
Tüchtige

Friseuse
gesucht , in Kur¬
viertel . Ang . u .
F . 195 an T .-V .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Junge , tüchtige

Zuarbeiterin
f b . gesucht .

M . Rau ,
Sebanvlatz 4 , 2 .
Illlllllllllllllllllllilllllllllllllllll

Junges Ebev . s.
r . 1 . ob . 15 . Okt .

1 Zimmer
u . Küche

Ang . u . A . 326
an Tagbl .- Verl .
1 Zim . u . Küche

I von alleinst . Be¬
amten zu tof . ob .

11 . 10 ges . Auch
Stabtranb Ang .
u . H . 194 T .- V .
Suche zum 1 . 10 .
1 Zim . u . Küche
mit Mansarbe .

Ang . u . I . 195
an Tagbl . - Verl .

2 - 3im . -Wobu .
mit Bab sofort
ob . spät , gesucht .
Ang . u . D . 195
an Tagbl .- Verl .
Kl . 3 - Z . - Wohn .

o . eins , kl Häus¬
chen ( Stabtranb
ob . Vorort ) von
rub . Mieter ges .
Ang . M . 195 TV .
M . ob . l . Z . von
tot . H . ges . Pr . -

Tüchtige

woMlN
f 2mal wöchentl .

sofort gesucht .
Park -Hotel ,

Wilbelmstratze
^ iinnliche Personen i

Haus
mit Autogarage
f . Lastwagen u .
Stallung , m . gl .
beziehb . Wobn . .
a Stabtranb ob .
Vorort v Wies¬
baden sofort zu
kaufen ges . Ang .
mit Preis unb
Lage unt . 1 . 179
an Tagbl . -Verl .
IIIIIIIIIIIIHIIillllllllllllllllllHIII

Gut reut , grotz .

WB -

SW
zu kauf , gesucht .
Nur ausfübrlich .
Ang . u . K . 194
an Tagbl .- Verl ,
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Vmeilhnste
BezugsuueNen
WM findet
die Hnusfrau
immer im An¬

zeigenteil des

„ Mesbndener

230

Stellenangebote 7 Immobll ^ Verkänfe
Stellengesuche 8 ImmobiL -Kaufgesache
Vermietungen 9 Verkluft
Mietgesuche IO Kaafgcsnche
Wohnungstausch 11 Unterricht
Geldverkehr 12 Verloren - Gefunden
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Geschwollene Me10 n

Hans Vollmer

Antonie Vollmer

Vermählte

16

Zurück

Efaslt - Vertrleb Togalwerk München 27

Fst . Schleibückinge 500 g

Dose 0 .90,0 .70erhalten Sie einen schönen

0 . 70 , 0 .53

Frau
geb . Schmidt .

Kleider - Betz
Große Burgstr . IC
Fernruf 59331 10

Auf Wunsch Teilzahlung

Angebot oder Hadifrage ?
gibt erschöpfende Auskunft

lliuumn -
, Sicht

mOBEL

BAUER

b ' ^ Aoe -8
Wiesbaden , Wellritzstraße 12
Ehestandsdarlehen von jedem Ort

lÜotugeacfiinack und . geholt
kennzeichnen den frischen Herbst¬
bücking , ob Sie ihn rohessen oder

zu guten Gerichten verwenden .

Wiesbaden , den 6 . September 1938 .
Schwalbacher Str . 23 .

Heute entschlief nach einem gesegneten arbeitsreichen
Leben , kurz vor Vollendung Ihres 70 . Lebensjahres , meine
liebe Frau , unsere liebe gute Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

'
miet -

Pianos
SCHMITZ

Rheinstr . 52
gegenüber

Landesbibliothek

WAGE MANN STRASSE 5
~ — =

Die Beerdigung findet am Freitag , den 9 . September ,
nachm . 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Gebt den Tiere »
täglich u . öfters

frisches

Trinkwaster .

Gute Räbmasch . I Feblinger ,
billig . Krieger . W . - Dotzddm .
Frankenstr . 22 . 1 verl . fiolefti . 44 .

Sportanzug / Große Auswahl

Elegante Straßen - Anzüge

Übergangsmäntel

für Herren und Damen

Wolle als

Nahrungsmittel

VON RM 2450 AN

Kutterkrabben , wie frisch von
der See , nicht wässern . . . 0 .80
Stör , russ . , i . Olivenöl u .Tom . 0 . 95
Thunfisch in Olivenöl

„ Philippe & Canaud " . . 0 .50

Portug . Oelsardin . 0 .40,0 .35,0 .30

Llsardinen Hausmarke Hees
„ Ravigote " 4 — 6 feine Fische
mit Frucht - » . Gemüseeinlage 0 .55

MWshMW , tafelfertig , besond .
Spezialität , extra große .

Sterliesölle m Wate .

Mathilde Wennemuth . geb .
Schmitt . 69 I .. S « val -
backer Straße 23 .

Karoline Kaiser , geborene
Seiler . Wwe . , 85 Jahre ,
Bertramstrabe 20 .

Lina Steinerner , 29 Jahre .
W .- Erbenheim , - Frank -
iurter Straße 30 .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Wennemuth

nebst Angehörigen .

Goldene
Armbanduhr

a . Montag verl .
v . Weg Sonnen¬
berger Str . bis
Feldstr . Gegen

Belohn , abzu¬
geben . Sonnen -
berger Str . 21 .

Po , Gartenbesitzer
Torfmull
Kuminal
Thomasmehl
Kali 42 %
Düngehaik

WENZ & CO .
Getreide - Futtermittel
Wörthstrgße 5 . Telephon 28480

Art ......
Appetitsild in Pik .
Soße .....

Guterhalt .
Schlafzimmer

v Priv . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
lM . 194 an T .- B .

Dtsch . Vollbückinge , goldgelb
sehr fettreich ....... 0 .50
Echte Gabelbissen , n . schweb .

wär *!

^ ttchiige

jafäeljntelanger ftienfl
am Manien
durch Lieferung von guten Qualttöts -
möbeln , die sich durch Form Schönheit
und Preiswürdigkeit auszeichnen ,

ifl öre fefte Grundlage meinest

Unternehmens
Oberzeugen auch Sie sich von meiner
Leistungsfähigkeit . Ich zeige Ihnen etwa
100 Einrichtungen
in vielen Holzarten , Betten , Einzel - und
Polstermöbel zu Preisen , die sich an der
untersten GrenzedesMöglichen bewegen

Zurück

Dr . Walther
Kaiser - Friedrich - Ring 1

da5 ist sogar

tßtuchi

Atm UXhwU -Mof :

, ,W W * '

rauer -
Drucksachen
fertigen wir in

J wenigen Stunden
L. Schellenberg 'sehe

Hofbuchdrudcerei
Wiesbadener Togbld '

Etwas seltsam , was ?

Aber den Moftenlarven

schmecki
'
s ! Schützen Sie

Ihre Wollsachen vor den

Motten , verwenden Sie

zum Entmotien ein

wirklich sicheres

Mittel , nehmen Sie

MotKi
tötet Motten und Brut

Zu haben
in Drogerien und Apotheken .

Stoß Jlactrf .

Taunusstraße S

Noch schlimmer als geschwollene Backen können
geschwollene Füße sein . Dazu kann eS aber leicht
kommen , denn Unglaubliches müssen Ihre Füße
leisten . Eingezwängt in engeS Schuhwerk schwit¬
zen sie leicht und schwellen an . Es entstehen
Aufschürfungen , wunde Stellen , Hühneraugen ,
Hornhaut . Ekzeme . Wie einfach ist es aber , sich
davon zu befreien , wenn man die guten und
erprobten Efasit - Fußpflege - Präparate nimmt .
Efasit - Fußbad reinigt/erfrischt und kräftigt den
Fuß , regt die Blutzirkulation an . Die heilende
Efasit - Fußcreme ist vorzüglich bei charter , rissig
ger und wunder Haut , bei Drücken und Stechen
der Füße . Efasit - Fußpuder ist von kühlender ,
trocknender und desinfizierender Wirkung .
Vorzüglich gegen Wundlaufen und übermäßige
Schweißabsonderung . Efasit - Hühneraugentink -
tut entfernt schmerzlos Hühneraugen , Horn¬
haut , Warzen und dergleichen . Machen Sie ft >.
fort einen Versuch , aber '

nehmen Sie . nur Efgsitf
Erhältlich in allenMachgeschäften !

Efasit - Fußbad ( 8 Bäder ) » 90 Pfg .
Efasit - Fußcreme , . . , ^ 55 Pfg .
Efasit - Fußpuder . x15 Pfg .
Efasit Hühneraugen - Tinttur 75 Pfg .

WtODOwhins
an Selbstfahrer .

Neue Wagen .
Kasko - Haftpfl .
vers . , km 10 Pf .

ohne Benzin .
P . Wehle ,

Nettelbeckstr . 21 .
Rus 27188 .

16 Stunden , die ganze Nacht hindurch bis zum Sonntag -
mittag 2 Uhr in der Wand ausharren , bis ihn bergerprobte
Manner nach dreistündiger Arbeit aus bet bedrohlichen
Lage befreien konnten . — Am gleichen Tage stürzte August
Schulz aus Hamburg vom Ostgimel der Zugspitze tödlich
ab . Von der Rettungsstelle Earmisch wurde die Leiche nach
Obergrainau gebracht . Die Ursache des Unfalls ist unbekannt .
— Am Sonntag verunglückte die Zweierseilschaft Mar Eget -
meier und Joseph Dischinger in der Benedikten - Norowand .
Während Dischinger von der Ortsgruppe Benediktbenren der
Deutschen Bergwacht lebend aus der Wand geborgen werden
konnte , konnte der 22jährige Egetmeier aus München nur
noch als Leiche zu Tal gebracht werden .

Der ehemalige spanische Thronfolger an Verblutung
gestorben . Der ehemalige spanische Thronfolger erlitt am
Dienstag einen schweren Autounfall . Da er ein erbveranlag -
ter Bluter war . starb er nach mehreren Stunden infolge Ver¬
blutung . Jnfant Alfons , der älteste Sohn König
Alfons XIII ., hatte im Juni 1933 seiner Anrechte auf den
Thron entsagt , da er eine bürgerliche Ehe eingeben wollte .
Er ließ sich jedoch 1937 wieder scheiden , um dann eine
Amerikanerin zu heiraten . Er nahm nach seinem Thron¬
verzicht den Titel eines Grasen von Covadonga an .

feie * , iauEL -L ° ck- .
Anspr . ®”

gnnen u . Außen ,

u . bunt > f . « olMutzsarben -
Strelchsttt -

Färb . Pr " i °
Erd - u . ^ °^ ünMersarben u .
•Ärx ® “

NNLIi - ,

MaEr - 6
Kleinhandel

Fabrikation , nron

fiel , stch niederzulegen , aber immerhin mag der Mann unter
dem Bett erleichtert aufgeatmet haben , als es soweit war .
Aber die Frau fand gerade in jener Nacht keinen Schlaf . Sie
wälzte sich von einer auf die andere Seite , und dies dauerte
solange , bis schließlich nicht sie , sondern der wartende Dieb
unter dem

,Bette einschlief . Man kann sich den Schrecken der
Köchin vorstellen , als sie plötzlich in ihrem Zimmer ein lautes
Schnarchen vernahm . Mit gellenden Hilferufen alarmierte
sie das Haus , aber während sie auf den Gang hinauslief und
noch ehe die anderen Hausbewohner kommen konnten , nützte
der so rasch wieder wachgewordene Dieb die Gelegenheit und
klettette durchs Fenster rn das Freie . Aber für die Flucht
war es doch schon zu spät , im Garten wurde er angehalten
und der Polizei übergehen .

-on den Bergen tödlich verunglückt . Am Samstagnach -
mittaq bestieg der Sohn des Garmischer Malermeisters
AHristran Schütz und der Gehilfe des Meisters , der
27 ^ .ahre alte Alfred S ch a r n w e b e r die innere Höllen -
ialwitze . Auf bis jetzt ungeklärte Weise stürzte der Gehilfe
ab und war sofort tot . Sein Begleiter oerstieg sich in der
Sudwand und konnte weder vor noch zurück . Er mußte

Wenn ein Dieb sefjnarebf .

Die sechs Monate Kerker , die jetzt ein Dieb von einem
französischen Gericht zudiktiert erhielt , hat er einem seltsamen
Zufall zu verdanken : Vor einiger Zeit versuchte er einen
Einbruch in eine Villa in der Umgebung von Grasse . Als er
sich im Inneren des Hauses befand , erlebte er seine erste Ent¬
täuschung ; denn alle Wohnzimmer , in denen er eine gute
Beute zu machen hoffte , waren fest verschlossen , und so blieb
ihm nichts anderes üBrig , als sich in den Schlafzimmern der
Bediensteten nach einem bescheideneren Ersatz umzusehen .
Dabei kam et in das Zimmer der Köchin , in dem er tatsächlich
eine Kassette mit mehreren hundert Franken fand . Er war
gerade dabei , das Geld in seine Taschen zu verstauen , als er
auf dem Gang Schritte hörte , die sich der Türe des Zimmers
näherten . Rasch stellte er die Kassette wieder auf ihren Platz
und dann blieb ihm nichts anderes übrig , als sich rasch unter
dem Bett zu verstecken ; denn schon öffnete sich die Türe und es
erschien die behäbige Gestalt der Köchin . Jetzt war der Mann
schon fast ein Gefangener , und seine einzige Hoffnung blieb
ein gesunder und fester Schlaf der Bewohnerin des Zimmers .
Es dauerte allerdings ziemlich lange , bis es der Köchin ein -

Or
. FriedFkhCrüier

Zahnarzt

Taunussfr . 12 , Eingang Saalgasse

Wiesbaden München

September 1938

[ KlNlMche ]
Wanten

SchnM, Silber
Pfandscheine

kaust P . Carl .
Hiricharaben 28 .

$ 1800
und Harmonium
bar zu kaufen
gesucht . Pianoh .

Schneider ,
Limburg .

Geht dir deine

UHR
' entzwei, geh.zur. ,

Nerostraße 3
fachro. Reparatur'

., fi gr,"u. MI. .Uhren. , -
tni , Garantie

Willy Müller
Nero st raße 3
am Kochbrunnen

Geschäfts -

Anzeigen
u

Alle

teporle
nimmt an mit

W - Mtz
( Kipper )

Gauck .
Karl -Ludwia -

Straße 19 , Part .

Hobelspäne
könn . unentgelt¬
lich tägl . abgeb .
werd . Hellmund -
straße 28 ._______

Junge icköne
Kätzchen

zu versck . Herrn -
müblgasie 5 , 1 .

Frauen -
Kegelklub

sucht noch einige
Damen . Ang u .
U . 191 an T .-V .

[ WemU J
Mermht

Englisch . Unter¬
richt . englische
Konversation

bei Engländerin
Nerotal 8 . Pari .

— —

unserer Tugend ist das Glüelc unseres

Volle es ! Kämpfet mit für die Zukunft !

Werdet Mitglied der NSV . !

®e (it . filmtet
». kauf . ges . Ang .
u . E . 194 T .- V .

Guterbaltenee

IMBel
zu tauf , gesucht .
Ang . u . B . 194
an Tagbl . - Verl .

Autos
Motorräder .

Sbettiges

Waszinimer
vielleicht mit

Mair . geg . Bar -
zahl . zu kauf . ges .
Ang . n . a . saub .
Sause u . T . 194
an Tagbl . - Verl .

SAmWer
z kauf . ges . Atm .
u , D . 194 T .- D .

Leicht -

Motorrad
gut erb . , »u tauf ,
gesucht . Ang .

"
u .

W . 194 an T .-V .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
VVestendstr . IS
Fernruf 25173

IIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIillllllllll

Bioiniato
zu baden

Tagbl . -Berlag ,
Schalterballe

iiiiiiiiiiiiÄniliiiiiiiiiin

und Ischias - Leidende trinken
jetzt den echten Mühlhan ' S-

Harnsäure - Tee i

der Harnsäure löst und aus -
scheidet , das Blut gleichzeitig
entgiftet und entsäuert . Orig . -
Packung RM . -. 75 und 1. - 1

nur in der

Drogerie

MMWiim
Ecke Bismarckring
u . Dotzheimer Stt .

I HWlll . MkW I
Mod . Eichen «

GWiimi
3tür Sviegelschr .

Waschtisch mit
Marmor und

Spiegel . Betten
m . Pat . -Rabmen
m . od . ohne Ma¬
tratz . Dreiern , zu
verk . Frau Elise
Klapper . Fried -
tichstr . öS , 2 r ,

Schlafzimmer
wegen Platz¬

mangel zu verk .
W . Koller ,

Hermannstr . 5 .

Nahmaschinen
neu u . gebraucht

Engel .
Bismarckring 43

MuiMinen
in all . Ausfuhr ,
f . Sausb . u . Ge¬
werbe . Eelegen -

beitskäufe .
Ratenzahlungen

S . Böll .
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EINE JUNGE
Nach den Erinnerungen der Karoline Bauer e Von HANS GÄFGEN

1 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„ Richtig , der Dichter erschien , schimvfte auch noch ein bitzchen .
und auf einmal ging die graue Hintergardine auf , wo alle
Mitglieder im Halbkreis aufgestellt waren und von Nagler
nun dem freudig auf den Scherz eingehenden Publikum
vorgestellt wurden , das nun schon in der rechten Laune war ,
um den Abend zu einem grotzen Erfolg werden zu lassen .
Bald besuchte auch der Hof die Vorstellungen im „ König -
srädter Theater "

, und vor allem die zweiaktige Lokalposse
„ Der Schwabe in Berlin " errang gewaltigen Beifall . In
der königlichen Loge sahen neben dem Monarchen der Kron¬
prinz Friedrich Wilhelm und Kronprinzession Elisabeth ,
Großfürstin Alexandra mit ihrem Gemahl , Großfürst
Nikolaus , Prinzessin Luise mit ihrem Verlobten , dem Prin¬
zen Friedrich der Niederlande , die Erbgrohherzogin
Alexandrine von Schwerin mit Gemahl , und endlich die
Prinzen Wilhelm , Karl und Albrecht . Man lachte und
applaudierte , das neue Theater batte wirklich , ohne allen
literarischen Ehrgeiz das gehalten , was man versprochen
hatte : Ein paar fröhliche , unbeschwerte Stunden . . .

Schauspielhauses , bei dem fast alle Kostüme und
Dekorationen zu Grunde gegangen waren , wurden
die Bestrebungen des Grafen Brühl . Neues und Besseres
zu schaffen , sehr unterstützt . Schinkel , der Erbauer der neuen
Buhne war dem Intendanten dabei ein eifriger Helfer : die
Ideen und einzelne Skizzen zur ..Zauberflöte " und zur
„ Jungfrau von Orleans "

, die zu den Gipfelpunkten Brühl -
scher Jnszenierungskunst zählten , stammten von ihm .

Die Gegner , die den Grafen Brühl spöttisch den
Schneider - Intendanten nannten , der genaue wisse , wie viel
Stiche zu einem römischen Knopfloch und einer griechischen
Nachtmütze gehören , blieben nicht untätig : sie warfen ihm
vor , dah er für Äuherlichkeiten und leeres Beiwerk viel Geld
verschwende . Brübl aber lieh sich durch solche Anfechtungen
nicht irre machen und freute sich , neben zahlreichen Ver¬
stehenden in Berlin selbst , auch von Goethe Zustimmendes
zu hören , so wenn der Dichter schrieb : „ Durch die Treue , mit
der Sie am Kostüm in jedem Sinne , der Gebäude , der Klei¬
dung und sämtlicher Umgebungen festhalten , erwerben Sie
sich das grohe Verdienst , die charakteristische Eigentümlichkeit

ledern Stücke zugesichert und es in sich selbst abgeschlossen zu
baben . Auch , dah der berühmte Talma für die geplante
Aufführung von Schillers „ Tell " im „ Theatre franeais " den
Grafen Brühl um seine Kostümskizzen bat . war für den be¬
geisterten Theaterfreund eine Genugtuung gegenüber den
zahlreichen Anfeindungen , die er in Berlin erleben muhte .
Als Kuriosum sei vermerkt , dah der Intendant bei der Auf¬
führung von Wolffs „ Steckenpferden " im Jahre 1825 als
enter öen Versuch machte , eine geschlossene Zimmerdekoration
der Buhne einzufügen . Kulissenschieber aber und Maschinisten
erhoben sich gegen diese umstürzlerische Neuerung wie ein
Mann , so dah der Graf , des ewigen Ärgers müde , darauf
verzichtete , fernen Plan durchzusetzen .

Erst wahr — dann schön .
Als „ pädagogische Kunstanstalt " faßte Brübl das

Theater auf ; auf eigene Kosten gab er , zusammen mit her¬
vorragenden Gelehrten und Kritikern , mehrere Jahre lang
ein „ Dramaturgisches Wochenblatt " heraus , um Schauspieler
und Publikum mit seinen Ideen und Plänen vertraut , und
sie seinen Absichten empfänglicher zu machen .

Als Probe der feinen Art . die Künstler seiner Bühne
zu behandeln , mag hier stehen , was Karoline Bauer erlebte ,
als sie zum ersten Male das „ Käthchen von Heilbronn " gab .
Sie hatte besondere Sorgfalt auf die zierlich gekräuselten
und nach der neuesten Mode aufgewirbelten Locken verwandt .

( Fortsetzung folgt .)

Das Stadtgespräch Berlins .

Der Übergang Karoline Bauers , die in ihrer jugend¬
lichen Anmut bald zum Liebling aller geworden war . zur
Königlichen Bühne bildete das Stadtgespräch der Hauptstadt .
Man bot ihr doppelte (Sage , wenn sie an ihrer bisherigen
Wirkungsstätte blrebe . Sie lehnte ab . obwohl sie sich im
„ Königlichen " nur auf 1000 Taler stand , während man ihr
am „ Königstädtischen " jetzt 1600 zahlen wollte . Die alt «
berühmte Bühne lockte die junge Künstlerin , die sich zudem
über manche Zurücksetzung in ihrem bisherigen Wirkungs¬
kreis gekränkt fühlte , obwohl sie sich mit Recht sagen durfte ,
dah das Aufblühen des jungen Theaters nicht zuletzt der
Anziehungskraft ihrer Persönlichkeit zu danken war . Als
man eingesehen hatte , dah man Karoline Bauer nicht halten
konnte , suchte man ihr . soweit noch möglich , das Leben zu
verbittern . Man untersagte ihr , um sie aus dem Gedächt¬
nis der Berliner zu löschen , von sofort an jedes Auftreten ,
forderte ihr alle Rollen ab , zahlte ihr aber die Gage weiter .
Man hatte sich verrechnet . Zu fest schon hatte sich die junge
Schauspielerin im Herzen der Theaterfreunde verankert . Als
Karoline Bauer am 4 . Januar 1825 in zwei bescheidenen
Rollen in Stücken , die heute niemand mehr kennt ( Julia in
„ Beschämte Eifersucht " und Rosine in „ Jurist und Bauer " ) ,
zum ersten Male im Königlichen Theater auftrat , sah sie
ein überfülltes Haus vor sich , das ihr begeistert zujubelte ,
dem „ jungen Mädchen , welches das Königstädter Theater ,
dessen Stütze es war , verlassen hat , um bei der Königlichen
Bühne , deren Hoffnung es ist ,

'
Engagement anzunehmen "

,
wie ein zeitgenössischer Kritiker damals schrieb . Der im
Ruhestand lebende , beliebte Komiker Unzelmann spielte als
Gast den Rechenmeister Grübler und führte , er , der 71jäbrige
die 17jährige , am Ende der Vorstellung die junge Kollegin
vor den Vorhang : „ Die liebliche Rosine bot mit dem
verehrten Veteranen das anschaulichste Bild der auf - und
untergehenden Künstlerlaufbahn . Beide blieben stumm . Die
junge Debütantin nahm wohl aus Bescheidenheit nicht das
Wort , und Unzelmann vermochte vor Rührung nicht zu
sprechen . . .

“

Das Königliche Theater .

Die Kollegialität am Königlichen Theater war vorbild¬
lich . Zwar war auch hier das Rollenmonopol der älteren ,
schon in der Gunst des Publikums stehenden und anderer¬
seits die Rollensehnsucht der jungen Künstler nichts Unbe¬
kanntes . aber , wenn es galt , einem Kollegen , sei es etwa
durch Übernahme einer kleinen Rolle durch einen schon Be¬
rühmten , zu helfen , ihm ein Benefiz erfolgreich zu gestalten ,
so stand keiner und kerne hintenan , und alle setzten ihr Bestes
ein , um wahre Kollegialität zu zeigen . Unterordnung unter
die großen , für ein Theater wesentlichen Grundgedanken war
allen selbstverständlich , die Liebe zur Kunst oberste
Richtschnur .

An der Spitze der Bühne stand als Generalintendant
Karl Friedrich Moritz Reichsgraf von Brühl , ein Mann voll
Würde . Milde und Güte , beseelt von begeisterter Kunst -
liebe , erfüllt von echtem Verständnis für die Erfordernisse
der Bühne , der Goethe den ersten Platz unter den deutschen
Theatern einräumte . Graf Brühl , ein Enkel des berühmten
Ministers Augusts von Sachsen - Polen , war von Jugend auf
mit dem Theater verwachsen , hatte daneben aber auch treff¬
liche Kenntnisse auf den verschiedensten Gebieten , so auf
denen der Botanik , der Gärtnerei und Forstkultur und , für
einen Adligen jener Tage eine Seltenheit , sogar in Tischler - ,
Drechsler - , Maurer - und Zimmermanns - Werkstätten hatte
der Vater den Sohn praktisch ausbilden lassen . Mit drei¬
zehn Jahren kam Graf Brühl mit seinen Eltern an den
Weimarer Hof , erfreute sich grober Beliebtheit bei der
Herzogin Anna Amalie , bei Goethe , Herder und Wieland .
Dreizehn Jahre später weilte der nun 26jäbrige Graf wie¬
der in Weimar , trat Goethe nahe und bildete sich unter seiner
Leitung zum späteren Intendanten , wobei er , der von seinem
Vater die Begabung , für komische Rollen geerbt batte , sich
als Schauspieler betätigte , während Goethe und Schiller die
Regisseure bei den Theatervorstellungen am Weimarer Hofe
waren . In Berlin berauschte sich Graf Brühl , der vorüber¬
gehend als Kammerherr des Primen Heinrich auf Schloß
Rheinsberg weilte , dann an den Erfolgen und Triumphen
eines Fleck . Jffland und einer Friederike Bethmann , und
immer stärker wurde in ihm der Wunsch , einmal selbst als
Leiter einet Bühne seine Theaterbegeisterung zur Auswir¬
kung kommen zu lassen . Unter denen , die der Königin Luise
nach Königsberg folgten , befand sich auch Graf Brühl , und
die Königin versprach ihm - wenn Preußens Stern wieder
leuchte , solle er der Leiter der neu erblühenden Königlichen
Hofschauspiele werden . König Friedrich Wilhelm vergaß
das Versprechen seiner Gemahlin nicht und ernannte den
Grafen Brühl , der auch an den Freiheitskriegen teilnahm ,
nach dem Tode Jfflands , im Herbst 1814 , zum General¬
intendanten . Fürst Hardenberg fügte dieser Ernennung die
Worte bei : „ Mein lieber Graf , schaffen Sie uns in Ber¬
lin das beste Theater Deutschlands und sagen Sie mir nach¬
her , was es kostet !"

Graf Brübl , bat die Hoffnungen , die man auf ibn setzte ,
nicht enttäuscht . Er fand den Weg von Jffland und Kotzebue ,
die bisher die Grundpfeiler des Spielplanes gebildet batten ,
zu Goethe , Kleist , Grillparzer , Shakespeare , den er in Schlegel -
Tieckschen Übersetzungen den Berlinern nahebrachte . Er ließ
Opern von Weber . Spohr und Rossini geben und war , aur
Grund seiner historischen und kulturgeschichtlichen Studien
und Forschungen sowie mit Hilfe großer Reisen , ein Meister
in der Kostümierung der auf die Bühne tretenden Persön¬
lichkeiten . Es wird berichtet , daß er den König und Blücher
1814 auf ihrer Reise nach England begleitete und dort , in
den Königsvalästen , im Tower , in Westminster , allüberall ,
wo sich ihm Gelegenheit dazu bot . Kostüm - und Reanisiten -
Studien für Schillers „ Maria Stuart " und Shakespeares
Königsdramen machte . Selbst Goethe forderte sich zuweilen
von dem Grafen Kostümskizzen für das Weimarer Theater
an . Es war ja noch nicht allzu lange her , daß die größten
Theater Ajax und Nero in Allongeperücken und Schnallen¬
schuhen , den Galanteriedegen an der Seite , oder Kassandra
und Agrippina in Reifrock und Stöckelschuhen , den Fächer
in der Hand und Schönheitspflästerchen auf der Wange , auf¬
treten hegen . Da wirkte das Eingreifen des Grafen Brübl
wie eine Sensation , und , als ei zum Geburtstag des Kron¬
prinzen am 15 . Oktober 1817 Glucks „ Atteste "

zum erstenmal
in altgriechischen Gewändern und mit neuen Dekorationen ,
die Gropius und Eerst nach seinen besonderen Angaben mög¬
lichst »eit - und ortsgetreu gemalt hatten , geben ließ , da war
es ein richtiger Kunstaufruhr . der Berlin durchtobte . Durch
den großen , erst wenige Monate zurückliegender » Brand des

Wirischaäsieil .

Rationalisierung der Kartelle .

In Kürze sind es zwei Jahre her , seit der Reichswirtschafts¬
minister jenen für das Verhältnis von Staat und Wirtschaft ent¬
scheidenden Erlaß herausgab , der die Kartelle der Aufsicht und
Kontrolle der Organisation der Wirtschaft unterstellt . Bis dahin
hatten die Kartelle die wirtschaftlichen Verbände mehr oder weniger
beherrscht in manchen großen Industriezweigen war die Meinung
des Kartellgeschäftsführers schlechthin entscheidend . Man denke
etwa an die Zementindustrie . Diese Verhältnisse wurden nun um¬
gedreht , die Kartelle konnten in der Wirtschaftsführung der
Gruppen nicht mehr mitbestimmen . Nicht nur das , sie durften
keinerlei Personalunion mehr mit den Geschäftsführern der Wirt¬
schaftsgruppen haben und mußten sich den Anordnungen der Wirt¬
schaftsgruppen fügen . Die Entthronung war also vollkommen . Es
ist verständlich , daß diese Positionsänderung nicht so ohne weiteres
und nicht ohne Reibungen und Schwierigkeiten abging . Die
Reichsgruppe Industrie hat ungefähr 1700 Kartelle festgestellt und
in das Kartellregister ausgenommen . Darunter sind etwa 700
Kartelle , die nur Verkaufs -, Lieferbedingungen usw . regeln
( Konditionskartelle ) , also keinen Einfluß auf die Preise nehmen .
Weitere 100 Bis 200 Kartelle haben einen sehr losen Charakter ,
so daß mit etwa 800 Bis 900 wirklichen Preiskartellen zu rechnen
ist . Der kartellstärkste Industriezweig ich die chemische Industrie ,
aus die etwa 400 bis 500 Kartelle entfallen . Die Wirtschafts¬
gruppe Steine und Erden dürfte , da sie allein über mehr als 100
regionale Ziegelsteinkartelle hat , mit etwa 200 Bis 300 Kartellen
an zweiter Stelle stehen .

Die Aufsicht stieß zunächst vielfach auf mehr oder minder
offene Ablehnung . Manche Kartelle kamen den ihnen auferlegten
Verpflichtungen einfach nicht nach , sie luden die Vertreter der
Wirtschaftsgruppe nicht zu den Sitzungen und Versammlungen ein ;
sie setzten die Tagesordnung so unverfänglich auf , daß aus dem
Wortlaut nicht zu erkennen war , daß in Wirklichkeit wichtige
Entschlüsse gefaßt werden würden . Wichtige Punkte wurden unter

„ Verschiedenes " behandelt . Das hat sich aber nun inzwischen alles

gegeben , der Boden ist bereit gemacht , um die Kartelle für eine

positive Politik im Dienste der Volkswirtschaft fruchtbar zu
machen . Dazu wird es nun gleichsam als Vorarbeit , vor allem einer

gewissen Rationalisierung des Kartellwesens bedürfen . Wir haben
zuviel , vor allem zuviel kleine Kartelle , deren Beaufsichtigung und
Kontrolle den llberwachungsapparat sehr stark belastet . Täglich
finden etwa acht bis zehn Kartellsitzungen statt, , täglich sind noch
einmal etwa ebenso viel Kartellbeschlüsse zu prüfen . Es gibt eine
Anzahl von Kartellen , die insgesamt nur einen Umsatz von
wenigen 100 000 RM . haben .

Die Wirtschaftsgruppen beschäftigen sich seit längerer Zeit
damit , festzustellen , welche dieser kleineren Kartelle entweder

wegen ihrer Bedeutungslosigkeit oder auch wegen Richtausübens
ihrer Tätigkeit aufgelöst werden können . So üben beispielsweise
bei einer Wirtschaftsgruppe von insgesamt 83 Kartellen zur Zeit
21 keine Tätigkeit aus . Diese Kartelle sind aufgesordert worden ,
die Frage ihres Weiterbestehens gemeinsam mit , der Wirtschafts¬
gruppe zu überprüsen . 16 von diesen Kartellen sind Bereits aus -

gelöst worden . In anderen Fällen sind Kartelle zusammengelegt
und aus diese Weise ist das Kartcllwcsen rationalisiert worden .
Bei her Beurteilung biefer Vorgänge muß im Auge Behalten
werden , daß sich ja grundsätzlich an der schon im Jahre 1934 vom
Reichswirtschastsminister gemachten Feststellung nichts geändert
hat , daß Kartelle nur insoweit und solange volkswirtschaftlich
erwünscht sein können , als nicht ohne sie ein fairer WettBewerB zu
erreichen ist . Die Bereinigung des Kartellwesens , wenn man es so
nennen will , wird sich dann auch auf die Finanzgebarung zu
erstrecken haben . Manche Kartelle arbeiten mit verhältnismäßig
sehr hohen Unkosten , andere wieder mit recht geringen . Ost sind die
Unterschiede im gleichen Eewerbezweig bedeutend . Kostenvergleiche
der Kartelle untereinander werden nützliche Ausklärung darüber
geben können , ob und inwieweit die Kosten gerechtfertigt sind .

Beginn des Rheingauer Herbst - Weinmarktes .

Rach einer fast dreimonatigen Unterbrechung der öffentlichen
Weinversteigerungen wurde am Dienstag der Rheingauer Herbft -
weinmarkt

"
eröffnet . Die „ Erste Vereinigung Östlicher

Weingutsbesitzer
" brachte im Saalbau „ Hotel Schwan "

11 Halbstück 1935er und 56 Halbstück und 1 Viertelstück 1937er
Östlicher und Mittelheimer Weine zum Ausgebot . Der Besuch war

außerordentlich groß , da nicht nur der Weinhandel , sondern auch
der Weinbau dem ersten Herbstausgebot großes Interesse entgegen «
brachte , und somit zahlreiche Vertreter entsandte . Der Erfolg der
Versteigerung entsprach jeboch nicht den gehegten Erwartungen .
Die Versteigerung zeigte einen sehr schleppenden Verlauf von
langer Dauer und schwacher Kauflust . Es kam daher zu starken
Rückgängen , die vor allem daraus zurückzusühren waren , daß die
geforderten Preise vielfach nicht den gebotenen Qualitäten ent¬
sprachen , und manche Weine , die die sommerliche Entwicklung kaum
überwunden hatten , sich zur Zeit noch nicht günstig probierten .
Die Einkäufer waren nicht gewillt , die geforderten Preise zu
bewilligen und verzichteten daher meistens auf die Abgabe von
Geboten . Von den 57 Nummern 1937er Weinen blieben 32 Faß
ohne Gebote und gingen zurück . Der Rückgang betrug somit 56 %
des Angebotes . Das wenig günstige Ergebnis der Versteigerung ist
bezeichnend fü die derzeitige Einstellung des Handels , der trotz
der stark verminderten Vorräte im Erzeugergebiet jede Preis -
iiberspannung ablehnt .

Einzelergebnisse :
1935er Weine : Angebot 11 Halbstück . Gezahlt wurden

für 9 Halbstück 1935er Östlicher Heideborn 580 ; Mühlberg 610 ;
Winkeler Neuberg 600 ; Östlicher Deez 650 , 670 ; Eiserberg Spätlese
650 ; Eiserweg 670 ; Doosberg 670 ; Mittelheimer Neuberg 670 RM .
Zurück gingen 2 Halbstück zu 750 und 760 RM . Durchschnittspreis
der 1935er Weine 633 RM .

1937er Weine : Angebot 56 Halbstück und 1 Diertelstück .
Gelöst wurden für 24 Halbstück 1937er Östlicher Mühlweg 650 ;
Mittelheimer Honigberg 650 ; Neuberg 800 ; Edelmann 800 ; Lstricher
Pfaffenpfad 660 ; Teich 660 ; Eiserweg 710 ; Kellerberg 750 ; Doos¬
berg 740 ; Hitz 750 ; Bechtolsteich 750 ; Doosherg 800 ; Hölle 800 ; Hitz
890 ; Eiserweg 880 ; Kellerberg 880 ; Bechtolsteich 880 ; Hitz 880 ;
Hölle 920 ; Doosberg 1050 ; Klostermauer Spätlese 1110 ; Räuscher -
Berg 1020 ; Doosberg 1110 ; Psasfenpfad Spätlese 1200 : 1 Viertel -
stiick Lstricher Hölle 460 RM . Zurückgingen 32 HalBstück zu An -
geüoien von 3mal 680 ; 700 ; 3mal 710 ; 780 ; 4mal 800 ; 5mal 850 ;
860 ; 5mal 900 ; 3mal 950 ; 3mal 1000 ; 2mal 1100 und 1200 RM .
Durchschnittspreis der 1937er Östlicher Weine 849 RM .

Eesamterlös der Versteigerung 26 500 RM .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 7. Sept . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien fester ,
Renten ruhig . Die Börse war aus einen freundlichen Eruad -
ion gestimmt , da von der Kundschaft Aufträge an den Markt gelegt
worden waren ; baneBen machte sich auch DeckungsBedarf des
Berufsmäßigen Handels BemerlBar . Da es andererseits aBer an
nennenswertem Angebot fehlte , führte die teilweise Material¬
verknappung zu Kurssteigerungen . Nicht zu verkennen ist auch ,
daß die Proklamation des Führers stark nachwirkt . Nach den
ersten Kursen setzte sich der Anstieg fort . Buderus zählte mit plus
1 % zu den am kräftigsten erholten Papieren , Rheinstahl gewannen
% % , Vereinigte Stahlwerke / % . Deutsche Erdöl wurde % ,
Rheinbraun 1 % % höher bezahlt . Wintershall vergrößerten einen
1 % igen Anfangsgewinn sogleich auf VA % . In der chemischen
Gruppe gewannen von Heyden 2 % , Rütgers 1 , Farben % % .
Uneinheitlicher lagen Elektro - und Dersorgungswerte . Hier fielen
lediglich AEG . mit einer kräftigeren Steigerung von VA % auf .
Von den übrigen Marktgebieten sind als auffälliger verändert zu
erwähnen : Felten mit plus 2 % , Deutsche Waffen mit plus 2,
Lemberg mit plus 3lA % . Ferner Daimler mit plus 1 % und
Schultheiß mit plus 1 % % . Gemeindeumschuldung hatten Bei . einem
unveränderten Kurs von 94 % recht lebhaften Umsatz . Reichsalt -
besitzanleihe stieg um 5 Pf . auf 129,80 . Tagesgeld 2 % Bis 2 % % .
Pfund 12,04 , Dollar 2,49 % , Franken 6,75 .

Frankfurt a . M ., 7. Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Wenig verändert . Die Börse Bewahrte ihre freundliche
Haltung , hatte aBer nur [eBt kleines Geschäft , da die Kundschafts -
Beteiligung gering Blieb . Verschiedentlich beobachtete man kleine
Anlagekäuse . Am Aktienmarkt lagen die Kurse nur wenig ver¬
ändert , wobei Besserungen um Bruchteile eines Prozentes über¬
wogen . Fest lagen Daimler , AEG ., Felten und Rütgerswerke bei
Erhöhungen bis VA % . Richt ganz behauptet waren u . a . Farben
und . Hoesch . Der Rentenmarkt war ebenfalls sehr ruhig bei voll
behaupteten Kursen . Etwas befestigt Reichsaltbesitz auf 130
( 129,70 ) . Am Pfandbriefmarkt ergaben sich keine Veränderungen ,
während Jndustrieobligationen und Stadtanleihen die üblichen
Schwankungen aufwiesen . Tagesgeld 2 % % .

Kursbericht
Dh . in Main . RnMP 5. 9. 38 6. 9. 38

5. 9. 38 6. 9. 88
Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker 2 08

'
—

125 .—
137 .-

133 5̂0

207 .50

137 —̂

134 —̂

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown,Boveri &Co .
Buderus .....

126
*
—

114 .—
108 .50

114 .-
124 .25

108 7̂5

Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

Cement Heidelberg 145 .50 144 .—
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft

128 —
205 .50
151 . 50
114 .—
131 .—

109 .—
127 .—
204 —
151 .50
114 .—
131 .50

5°/0Reichsanl . v . 27
5l/, °/öYounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/0Schutzgebiet . 13
4I/1*/oWiesb .St .v .28
W/tPr .L .Pfbr . 19

101 .60
101 .25
129 50

97 5̂0
100 .—

101 .70
101 .40
129 . 65

97
*
50

100 .—
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .

147 .50
127 .75

145
*
75

127 25

W/ . . . 10
4’/. ' /..... 21
4*/i7 . „ Kom . 20
4>/ -7 - „ 6
4,/a"/oN.I.b .Gold 1
4' 1,‘1. „ „ 2
4V.7 . „ „ 3

oooooooo11

‘I
’l 1.

1.
1.
1.

oooooooo
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief .....

I.
I
I. I

I
I
l!

1.
1.
1.

I
I
I

100 .37
100 37
100 .37

100 .37
100 .37
100 .37

Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .

148 .50

236
*
—

146 . 50

236
*
—

4' 1,‘1, „ 8, 9, 10
4■/, •/, „ „ 11
4'1,"1..... 6,7

100 .37
100 .37
100 .37

100 .37
100 .37
100 .37

Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br

122 .—
165 13
125 . 50

86 .50
84 .—

121 —
165 —
125 50

86 .25
84 .—

4' 1,’l, „ 12, 13
4"/, •/..... 4-5
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hatte , vor Trotz rotgeweint , so hatte er nun gesagt : „ Es ist
flat kein Gedanke daran ."

Sie sah ihn merkwürdig an . Es war ein Blick voll vieler
Fragen , ein Blick voll Zweifel und Verzweiflung , aber
schließlich ein Blick , in dem auch Trotz lag .

,,(5ut “
, sagte sie , „ du willst also nicht , und wir müssen

uns danach richten ."

Sie ging , und er blieb allein . Wahrscheinlich ging sie
ohne Umwege zu ihrem Werner , um ihm zu sagen : „ Papa
will nicht !" Er erwog , daß sie in der Vertraulichkeit mit
Werner nicht einmal „ Papa " sagen würde , oder „ mein
Pater "

, fonbern viel wütender „ der Alte " .

Ich bin hier weiter nichts als „ der Alte "
, kochte es in

ihm . Der Alte hat das Geld . Wozu hat der Alte das Geld ,
wenn er es uns nicht geben will ?

Er rückte es nun gewiß nicht heraus . Es wurde von
dieser Sach « auch nicht mehr gesprochen . Die Tochter er¬
wähnte diesen Punkt nicht wieder , und der Schwiegersohn ,
der selbstverständlich alles wußte — denn wovon unterhalten
sich junge Leute , die heiraten wollen ? — , kam und ging und
verriet durch nichts die geringste Enttäuschung , Verärgerung ,
Verstimmung . Keinen Groll , o nein !

Herr Alweit überlegte , ob die beiden vielleicht die Hoff -
nung ersonnen hätten , gerade durch diese Haltung würde
sein Vaterherz am sichersten weich werden , so daß er ihnen
das Geld am Hochzeitstage gewissermaßen als Prämie für
gutes Verhalten auf den Tisch legen würde . Solch « Ge¬
danken machte sich Herr Alweit . Er hätte sich alle mög¬
lichen anderen Gedanken machen können , er hätte sich sogar
überhaupt keine Gedanken zu machen brauchen , er hätte ein¬
fach der Vater sein können , der sich freut , daß seine Tochter
einen Manu heiratet , gegen den sich nichts sagen läßt und
den sie ehrlich und aufrichtig liebt , so aufrichtig und not¬
wendig , daß sogar Geld nun nicht mehr wichtig ist .

3um Schluß sagte er sich das sogar . Es tat ihm leid und
weh , wie hart sich sein Mädel zusammennahm , um nur ja
nichts zu zeigen . Sie war freundlich wie stets , aufmerksam
wie stets , sie bezeugte ihm alle Achtung . Ihren Kummer
trug ste inwendig . Auch der Schwiegersohn benahm sich , wie
es von einem Menschen zu erwarten ist , der Anstand hat .

Ich werde also , dachte Herr Alweit , am Hochzeitstage
eine Summe ins Geschäft einlegen , durch die sich das Geschäft
zu einer stabilen Sache erhebt . Damit würde er sogar Teil¬
haber werden . Hier erst sielen ihm die mannigfachen Vor¬
teile einer solchen Teilhaberschaft ein . Er hatte sich bis jetzt
nie richtig vorgestellt , daß seine Tochter nach der Heirat nicht
mehr seine Tochter war . Sie würde aus der Wohnung ver¬
schwinden . die Wohnung würde von da an viel zu groß sein ,
erschreckend groß und leer , sinnlos groß . Sein ganzes Leben
mußte zusammenschrumpfen Schon einmal war es
zusammengeschrumpft , als seine Frau gestorben war . Dann
war es kleiner und dürrer geworden , als der Sohn sich so
weit abseits niedergelassen hatte , und wenn die Tochter nun
ebenfalls ging . . .

Es war ihm nun klar , daß er mit einer recht großen
Einlage Teilhaber werden müsse . „ Seht ihr "

, wollte er
sagen , „ ich habe euch mal ein bißchen prüfen wollen , denn
nichts ist schlimmer , als wenn junge Leute übermütig wer¬
den , aber selbstverständlich habt ihr die Probe bestanden ,
und hiermit lege ich es euch als Einlage ins Geschäft ."

„ Es ist nicht nötig , Papa "
, sagte ihm seine Tochter , di «

junge Frau , Sie zog dabei die Handschuhe über , und ihre
Hände zitterten . Ihre Augen blickten ihn hart und voll
Klage an , nebenbei auch voll Verzweiflung und voll Ohn¬
macht , „ Es ist jetzt nicht mehr nötig . Ich hatte mit Werner
d -ies alles durchgerechnet . Du wolltest uns nie etwas geben .
Wir wollten aber ohnedem so unsicher nicht anfangen . Und
dann hat Werner jemand getroffen , der das nötige Ver¬
trauen sofort hatte — verstehst du . sofort — , obwohl es ein
Fremder war . Und jetzt ist es nicht mehr nötig ."

Ihr Mann stand dicht hinter ihr und schien sie mit
Festigkeit zu erfüllen . „ Nein , es ist nun nicht mehr nötig "

,
sagte er und sah Herrn Alweit ruhig an .

Seitdem lebt Herr Alweit ziemlich allein . Sein Sohn
schreibt ihm , seine Tochter besucht rhn zuweilen , und die
einzige Rechnung und Hoffnung , die Herr Alweit sich macht ,
geht auf die Enkelkinder , denen er sein Geld hinterlassen
will . Wenn er ganz klug ist . wendet er es ihnen ohne jede
Bedingung zu , aber Herr Alweit fürchtet , daß er etwa aber¬
mals Bedrngungen machen werde .

- - - -

Zur Geschichte der Schüttelreime .

Der an sich nicht umwälzende Ursprung des Schüttelreims
steht in der deutschen Literaturgeschichte immer noch offen . Sein
Geburtsjahr kann in die Mitte des vorigen Jahrhunderts ge¬
legt werden . In Scheffels Werken wagt er sich anscheinend
zuerst in die Öffentlichkeit . Später hat der ewig durstige Otto
Erich ihn gepflegt und stch selber als geistigen Urheber dann
bezeichnet .

Ein Leser glaubt , in einem geheimnisvollen Dichter , von
dem er anscheinend nur den Vornamen kennt , den geistigen
Vater des Schüttelreims gefunden zu haben :

Karl , der sich einen Dichter nannte ,
dem imponierte nicht der Dante .

Er sprach es und erkannte dann :
Das kann ich auch , was Dante kann .

Und weil durch Trunk sein Kops zerrüttelt ,
hat man ihn an dem Zopf geschüttelt .

Und wißt Ihr , was er dann ersann ?
Den Schüttelreim ersann er dann !

Vielleicht sind einige Leser aber doch imstande , etwas
genauere Angaben über den Ursprung der Schüttelreime zu
machen , zumal er anscheinend doch schon in der Ritterzeit be¬
kannt war . Wie könnte es sonst heißen :

Sie nähte an des Recken Hosen
ein Muster ihm von Heckenrosen ! P . K .
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Drei Kioske aut

Detektiv - Roman von Stefan Brockhoffi

27 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Außerdem war mir klar , daß Ina den Kiosk der
Johanna Beurer in die Luft gesprengt hatte . Als ich nämlich
nach der Explosion das rauchende Trümmerfeld mit erner
kümmerlichen Taschenlampe durchstöberte , entdeckte ich
etwas Seltsames : ein kleines Blechplättchen mit grüner Filz -
unterlage . Zuerst konnte ich damit noch nichts anfangen .
Aber bald fand ich die Lösung . Als ich nämlich bei Frau
Ina zu Besuch war , wurde mir klar , was dieses Blech -
plättchen vorstellte . Es war eins der Verschlußkläppchen
eines Blasinstruments , zum Beispiel eines Fagotts . Und
welch seltsamer Zufall ! Es war genau so groß wie die Ver¬
schlußkläppchen an Frau Inas Fagott , das ich in ihrem
Musikzimmr stehen sah . Und seltsamerweif « entdeckte ich an
Frau Inas Instrument ein Blechkläppchen , das sichtlich neu
war , eingesetzt vermutlich für ein anderes , das man hatte
entfernen müssen . Konnte nun dieses kleine Blechplättchen ,
das ich in den Kiosktrümmern fand , nicht jenes alte Ver -
Ichlußkläppchen sein , das man hatte auswechseln müssen ?
Konnte nicht Frau Ina aus Versehen dieses alte Ding aus
ihrer Tasche haben fallen lassen , als sie sich am Kiosk zu
schaffen machte ? Gewiß , das war nur eine vage Ver¬
mutung . nie konnte ich beweisen , daß dieses Blechstück ehe¬
mals zu Frau Inas Fagott gehört hatte , nie konnte ich be¬
weisen , daß sein Besitzer es gerade am Abend der Explosion
verloren hatte . Aber schon vorher hätte mich ihr Verhalten
am Explosionsabend stutzig gemacht . Gaston wurde unter
einem falschen Vorwand fortgeschickt , sie selbst gab , als
Gaston anläutete , keine Antwort , nur das Mädchen be¬
richtet « , daß sie Fagott spiele , wie jeden Abend .

Dieses Fagottspiel ! Wie lange hat es gedauert , bis ich
auf di « einfache Lösung verfiel . Der Musikstudent Trester ,
ein kunstbeflissener Nachbar der Villa , erzählte mir in einem
Gespräch etwas , was mich aufhorchen ließ . An jenem
Explosionsabend habe Frau Ina allerdings wie immer
Fagott gespielt : eine Sarabande von Händel . Aber es war
dock, nicht wie jeden Abend . Diesmal hatte Frau Zerkinden
nämlich das Instrument nicht gestimmt , bevor sie anfing ,
und Herr Trester , ein Musiksachverständiger von hohen
Graden , fragte sich , wie sie an diesem Abend so fehlerlos
hatte spielen können , ohne das Instrument vorher auf die
richtige Höhenlage zu bringen .

Ich fragte mich das gleiche . Kurz darauf erfuhr ich noch
etwas . Robbi erzählte harmlos , daß er seine geliebten .
Saxophonplatten sonst spielen durfte , wann er wollt « . Ge¬
rade um die Zeit der Kioskexplosion jedoch hatte seine
Mutter , ohne Angabe eines Grundes , das Grammophon ab¬
geschlossen . Und endlich belog mich Frau Ina , als sie mir
erzählte , sie besorge sich ihr « Platten bei Krämer — dabei hatte
ich auf ihren Platten das kleine Etikett von „ Zug u . Co ."

längst bemerkt . Mit dem Grammophon war etwas nicht in
Ordnung , und mit dem Fagottspiel an jenem Abend
auch nicht .

Zug u . Co . jedoch besitzen einen eigenen Aufnahmeraum ,
wo man seine Stimme „ photographieren " lassen kann . Zug
u . Co . besitzen eine einzige privat aufgenommene Fagott¬
platte : Sarabande von Georg Friedrich Händel . Der Ring
war geschlossen . Frau Ina hatte an jenem Abend nicht
Fagott gespielt . Sie hatte eine Platte auf das
Grammophon gelegt , während sie mit ihrem Auto heimlich
davonfuhr . Durch eine automatische Einrichtung setzte sich die
Platte in Bewegung , kurz nachdem sie ah gefahren war , so
daß das Mädchen glaubte , di « gnädige Frau sei zu Hause .

Deswegen war das Grammophon abgeschlossen , um den ein¬
gebauten Mechanismus nicht zu verraten . Frau Zerkinden
unternahm an diesem Abend etwas , das niemand erfahren
sollte , das sie nicht lange in Anspruch nahm , denn die
Fagottplatte bot nur für eine kurze Zeit ein Alibi . Es
war selbstverständlich , daß ich all dies « Dinge mit dem ge¬
fundenen Blechplättchen zusammenbrachte . Frau Ina hatte
sich expreß ein Alibi für diesen Abend zurechtgezimmert , Frau
Ina gehörte in den Umkreis Xylanders , wie Fräulein
Beurer auch : die Kette schloß sich . Jedes einzelne Glied
allein hätte mir nichts genützt , drei Glieder zusammen boten
festen Halt . Hinzufügen muß ich , daß unser Freund Gaston
den gleichen Verdacht hegte , sogar früher als ich ."

„ Deswegen log ich , deswegen mußte ich lügen "
, sagte

Gaston leise , „ als Herbert mich fragte , ob ich Johanna
Beurer kenne , verneinte ich , obwohl es nicht stimmte . Drei
Jahre hatte ich als Untermieter bei ihr gewohnt . Als
Lehrer im Hause Zerkinden wollt « ich keine Beziehung zu
der Ermordeten zugeben . Vielleicht wäre sonst doch bei
einer Untersuchung ein Verdacht auf Frau Zerkinden ge¬
fallen . Sie mußte unbedingt außerhalb aller fragwürdigen
Beziehungen bleiben . . . Ich glaube , das war sehr dumm
von mir .“

„ Du warst tapfer , aber ungeschickt "
, erwiderte Herbert

freundlich . „ Denn damit hast du meinen Verdacht natür¬
lich noch verstärkt . Der Fall Ina ist geklärt , und unser Haus¬
herr darf den Bernd aus seiner Küchen -Verbannung wieder
zurückholen . . ."

Das Nilpferd rührte sich nicht von seinem Stuhl , sondern
brüllte mit seinem Riesenbaß : „ Vögelin , servieren Sie das
Kind !"

Bernd erschien und setzte sich still auf seinen Platz .

„ Weiter , weiter "
, drängte das Nilpferd ungeduldig .

Jetzt kenne ich die Affäre Tylander , Loos und Zerkinden .
Aber beim besten Willen kann ich keine Verbindung zu dem
Mord an Johanna Beurer finden . "

„ Diese Verbindung gibt es auch nicht "
, sagte Herbert

ruhig . „ Aber wenn ich mit vorstelle , daß ich euch di « Ge¬
schichte mit Johanna Beurer erzählen soll , wird es mir
schwindlig ."

„ Wie ? " fragte Gaston ungläubig . „ Dann hat also der
Mord an Fräulein Beurer nichts mit den Makedonia -
händeln zu tun ? "

„ Nicht das Geringste "
, bestätigte Herbert . „ Und jetzt

haltet euch fest : jetzt kommt das Tollste , jetzt kommt das , wes¬
wegen wir alle die ganze Zeit im Dunkeln getappt
haben . . .“

„ Kann man wohl jagen “
, seufzte Wienert . „ Da hatten

wir so schon den Emil Beurer , das liebe Brüderchen , gefaßt ,
waren fest überzeugt , daß der Bursche feine Schwester um¬
geb rächt hat . Er war der Letzte , der mit ihr zusammen¬
traf , er hatte ein paar Tage nach dem Mord die Perlen¬
kette versetzen wollen , er hatte Streit mit ihr , er hat , ob¬
wohl er von dem Tod seiner Schwester erfahren haben
mutzt « , nichts getan , um der Polizei Ausschlüsse zu geben .
Alles klappte wunderschön zusammen : Zeit , Ort und Motiv .
Und bann kommt mein Neffe Herbert , dieser blutige An¬
fänger , und erklärt mir vor drei Tagen in einem lückenlosen
Plädoyer . . . Aber das erzählst du besser selbst .

„ Da ist nicht viel zu erzählen . Es ist im Grunde ganz
einfach . Der Mord an Johanna Beurer ist gar kein Mord .

( so ) Jahre eigene Schreinerei MÖhpl - P Al P .ll PVt . E , , „ Q® XU . U U vl XVvl vllvl U Frankenstraße 9 . Bahnhofstraße 17
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'
cksfall : sie fiel ins Wasier — an einem

sehr nebligen Abend ."

„ Verrückt "
, rief das Nilpferd . „ Du bist ja verrückt . Das

ist doch ein Kindermärchen . In der amtlichen Bekannt¬
machung stand etwas von Kratzwunden am Hals , von einem
zerrissenen Kleid , von einem Kampf zwischen Opfer und
Täter . Und ausserdem fällt man doch . nicht einfach ins
Wasser ."

„ Doch , man fällt einfach ins Wasser "
, entgegnete Herbert

ernsthaft . „ Wenn man nämlich aussergewöhnlich kurzsichtig
ist , S 'ä — A1/, Dioptrien , und keine Brille trägt . Wenn man
nach einer schweren Auseinandersetzung mit dem Bruder ,in deren Verlauf es zu einem richtigen Kampf kommt , die
Perlenkette einbüsst und dafür mit einigen Kratzwunden ver¬
sehen wird , wenn man in höchster Erregung in einen
nebligen Abend hinausläuft und dabei auf einem schmalen
geländerlosen Steg , der ins Wasser führt , das Gleichgewicht
verliert — dann fällt man ins Wasser . So ist es auch Fräu¬
lein Veurcr ergangen . Nach dem unangnehmen Streit mit
ihrem Bruder war sie so aufgeregt , dass sie sogar vergass , den
Kiosk abzuschliessen und ihr Handtäschchen mit der Brille
mitzunehmen . Sie lief im dicken Nebel die Uferböschung
hinab , wahrscheinlich nur , um ihre Nerven durch diesen
kleinen Spaziergang zu beruhigen und auf diesem unseligen
Laussteg ist sie ins Wasser gestürzt ."

„ Woher , wenn ich mir die bescheidene Frage erlauben
darf "

, brummte das Nilpferd , „ woher weisst du das
eigentlich ? "

„ Das wirft du gleich erfahren "
, erwiderte Herbert . „ Das

führt in den zweiten Teil des Abends : nach der Aufklärung
ein Bericht über meine Aufklärungsarbeit . Wie ich zu
meinen Resultaten im Falle Ina gekommen bin , habe ich
bereits vorhin erklärt . — Es folgt also jetzt der Fall
Johanna Beurer , der nur ein Un -Fall war . Um mit Sicher¬
heit sagen zu können , dass sie ins Wasser gestürzt ist , mutz
es einen Zeugen geben . Den gibt es auch , er hat es vor¬
gestern gestanden , aber da war es mir bereits nicht mehr
neu . Ich wutzte es vorher und werde euch sagen , woher .
Als ich mit Agnes , der Köchin im Hause Tylander , sprach ,
machte , sie mir eine wichtige Eröffnung . An dem Abend ,
da Fräulein Beurer verschwand , war der Chauffeur Pedroni
triefend vor Nässe in ihrer Küche erschienen . Die gutmütige
Agnes hatte ihm sofort befohlen , sich umzuziehen,

'
hing die

grüne Uniform zum Trocknen auf und bügelte sie
am nächsten Tag . "

„ Ach "
, rief Bernd Schwyzer vorlaut , „ deswegen kam

Pedroni am Morgen nach dem Verschwinden von Fräulein
Beurer in seinem blauen Anzug an den Kiosk , so dass ich
ihn fast nicht erkannt hätte ."

„ Jawohl "
, bestätigte Herbert . „ Damals dämmerte die

erste Ahnung eines Verdachtes . Aber kehren wir zurück . Die
Uniform war also völlig durchnässt . Geregnet hatte es nicht .
Der Nebel allein konnte unmöglich so stark wirken . Blieb
eine Möglichkeit : Pedroni war ins Wasser gesprungen . Da
er sich in der Nähe des Unfallortes aufhielt , lag die Ver¬
mutung nahe , den Sprung ins Wasser mit dem Fall ins
Wasser, . Pedroni mit Fräulein Beurer , zusammenzubringen ."

„ Hineingestossen haben kann er sie nicht , dann wäre er
ja trocken geblieben "

, bemerkte das Nilpferd . „ Wirklich ,
eine verzwickte Geschichte ."

„ Richtig "
, sagte Herbert . „ Als Mörder schied Pedroni

also aus . Abgesehen davon , dah er in Fräulein Beurer sehr
verliebt war , und sie ihm in der letzten Zeit sogar Hoff¬
nungen gemacht hatte . Und doch , irgendein Zusammenhang
zwischen Fräulein Beurers Sturz ins Wasser und Pedronis
nasser Uniform musste bestehen . Ins Wasser gestossen hatte
der Chauffeur st« nicht , auch Beihilfe konnte er nicht ge¬
leistet haben , sonst wäre die Uniform nicht nass geworden .
Auch waren die psychologischen Voraussetzungen dafür nicht
gegeben . Blieb nur ein « Möglichkeit : er war ihr nach¬
gesprungen , um sie zu retten . Das gelang freilich nicht .
Immerhin hätte Pedroni , wenn Fräulein Beurer wirklich
von jemandem ins Wasser gestossen war , den Mörder ge¬
sehen haben müssen . Ebenso wie er gesehen hat , dah sie
ins Wasser fiel . Wenn er also den Mörder erblickt hat , so
fragte ich mich , warum hat er dann der Polizei keine An¬
gabe darüber gemacht ? Das war doch höchst seltsam , zu¬
mal , wenn man bedenkt , dass Pedroni Fräulein Beurer ge¬
liebt hat , dah also für ihn aller Anlass bestand , den Mörder
der verdienten Strafe zu überantworten . Warum also hat
Pedroni nichts gesagt ? Es bestand weiter die Möglichkeit ,
dass er aus Gründen , von denen ich damals noch nichts
wusste , mit der Polizei nicht in Verbindung treten wollte ,
dass er sich selbst und feinen Namen nicht preisgeben wollte .

( Schluß folgt .)

...   - — — — - -

Beginnender Herbst .

Die frühen Abend « tragen zitternde Sterne
Im herben Blau ,
Kühl und verschlossen dämmert die Ferne ,
Früh fällt der Tau .

Die späten Dahlien und Georginen
Glühen in Edelsteinpracht
Vom letzten fröstelnden Lichte beschienen
Kurz vor der Nacht .

Aus den langsam gilbenden Zweigen
Fiel noch kein Blatt . . .
Die verlassenen Höhen und Wälder schweigen
Dunstkllhk und matt .

Jngeborg Tetzlaff - Aköhner .

ten Hügeln
larben des

Der schlaue Fuchs .

Einem wahren Erlebnis in den Karpathen nacherzählt .
Von Kurt Kiesel .

Am Sonntag stand eine kleine Bärenjagd bevor , auf einen
der prächtigen Karvathenbären . die scheu und fast ungefährlich
die Hohen und Schluchten dieser Berge bevölkern , immer mehr
nussterbend , und ein einsiedlerisches Leben führend . Ich sah
meinem Gastgeber an , dab dieser Bär ihn sehr bewegte , und
er , gestand auch schliesslich , dah er seit Monaten hinter ihm her
sei . Ich schicke , voran , dass auch bei der Jagd am nächsten
Morgen der Bar nur einmal in grosser Ferne und ohne Mög¬
lichkeit zum Schuss geachtet wurde .

Der ^zagdtag blieb auch sonst ohne grosse Ereignisse . Wir
brachten nur em paar Vasen und einen Fuchs zur Strecke .® trel? ’L *5u & s aber und sein Abschuss hatten eine kleine Vor¬
geschichte . die des Erzählens wert ist .
- Wir saßen am frühen Morgen noch eingchüllt in die ersten
Serbstnebel . ein wenig trierend und doch voll Erwartung auf
dem Anstand,den wir nach dreistündigem Marsch — wir waren
kurz nach Mitternacht aufgebrochen — erreicht hatten . Die
fruhmorgendliche Stimmung machte uns schweigen . Die unend¬
liche Stille des Landes lag wie eine Bedrückung auf uns . Da
unb bott huschte ein Eichhörnchen , von uns aufgeschreckt , in eine
Niesenbuche emvor , oder ein Specht unterbrach sein eintöniges‘ Klopsen und entschwand zu grösserer Sicherheit im gelben
Laubmeer . Der Anstand lag nahe bei einem kleinen Waldteich .
Eine Quelle sprudelte den Hang hinunter in feine graugrünen
*51 Uten , die em sanfter Wind leicht kräuselte . Den Hang weiter
abwärts schlangelte sich an kleinen Bäumen und einer kleinen
Lichtung vorbei ein Bächlein aus dem See bis zu einem
Felsenvorsprung , wo es in einem Wasserfall zur Tiefe zer¬
stäubend unseren Blicken entschwand .

..Hier , haben wir den Bären einige Male beobachtet " et «
klarte mein Gastgeber . „ Daher wurde hier dieser Anstand
gebaut .

Ich sah ihn erst , als wir ganz nahe davor standen . Er
war geschickt angelegt , jedem Blick entzogen und doch selbst die
Sicht weit in die Walder hinein und die schütter bestandenen
Hange hinauf frelgebend . Wenige Meter vor uns lag bet
Teich . Die Lichtung davor erhellte bte Düsternis bes Bildes
ein wenig Erst water füllte das aufkommende Licht bet
nahenben Sonne die Landschaft mit einem ersten Schimmer
gelassener Heiterkeit .
. , Wir ließen uns oben auf einer Bretterbank nieder und
legten Glaser und Buchsen vor uns auf die Brüstung . Wir
hatten uns das Gelände und seine Beobachtung geteilt und

In Ploesti . dem Ölzentrum Rumäniens am Fuß der Kar¬
pathen , lernte ich tm vergangenen Herhst einen Ingenieur
rennen . Ein Zufall machte uns zwischen den Ölraffinerien
und Bohrtürmen bekannt . Einige Stunden später saßen wir
tm Nordexpreß der , Strecke Bukarest — Kronstadt . Draußen
schwoll allmählich hügeliges Land aus der Weite der Ebene
an , die sich von der Donau nördlich an die hundert Kilometer
bis zu den Karpathen hinzieht . Aus den fünften Hügeln

waldreiche , von seltsam leuchtenden Farben des
Herbstes durchgluhte Berghange emvor . Schluchten rissen Wun¬
den m das festgefugte Bild der Berg - und Waldlandschaft , und
in Sinaia erlosch der Glanz der untergehenden Sonne auf den
höchsten Fensterscheiben des Königlichen Schlosses . Eine unsag¬
bare erfrischende und reine Bergluft füllte unsere Lungen , als
OTt3Lt £ ,ncn « schmalen , holprigen Landweg unter fröhlichem
Peitschengeknall zwe >spannig noch höher die Berge hinan und
in das aufkommende Dunkel der dichten Wälder fuhren . In
einer Mulde in , fast zweitausend Meter Höhe , beschattet von
h’ uften velsblocken und umklungen von winddurchbrausten
Waldern lag eine kleine , anmutige Jagdhütte , in die mich der
englische Ingenieur zum Wochenende eingeladen hatte .

www foöÄiewt # ! Heizkissen ’
S 6 — Bauer

> . erklärte mein Begleiter
- das Wasser fliehen und hat
unblutige Abwehrgeschichte ausgedacht . Das
ert von den Stellen , feines Körpers , die ins

Der schlaue Fuchs ging mir den Tag über nicht mehr aus
dem Kopf . Und die Überheblichkeit menschlichen Geistes dünkte
mich vor diesem bauernschlauen Füchslein noch eine ganze
Zeitlang recht lehr fehl am Platze .

igt hier nur zwei Feinde "
, flüsterte er

len und das Ungeziefer . Ich weiß nun
„ .. . Jan , bat es mir ein paarmal erzählt . Aber

glaubte es bisher nicht ."

„ Der Fuchs hat
weiter , „ die Mensche
schon , was kommt . M

- - - - -

ßgfien uns hem lauernden Warten mit einem prickelnden we -
kubl der Ungeduld schweigsam hin , nur da und dort uns durch

leises geflüstertes Wort an die gemeinsame Aufgabe er -
innernd . Am Waldrand , vom Anstand aus deutlich sichtbar , war
am Abend vom Jagdgehilfen meines Gastgebers als Luder
ein verendetes Kalb ausgelegt morden . So verging die Zeitbis zum Aufgang der Sonne . Der Bär war nicht mehr zu er¬warten . und wir einigten uns . mein Gastgeber mit kaum ver -
boraenem Mißmut , statt auf den Baren auf die da und dort
Mtsiuchenden Hasen Jagd zu machen Ehe wir aber zum ersten
Schuß kamen , stiess mich mein Gastgeber plötzlich in die Seite

e weine Aufmerksamkeit aus einen Streifen niederen
Gebüsches , das emen ausgetretenen Pfad umschloß , der auf
^ .^ Elungvor dem Wald le ich führte . In der schmalen Gasse
tauchte , vorsichtig umheraugend , mit ein wenig tänzelnden
Schritten ein Prachtstuck der Familie Reinecke auf Seine rie -
fiee rote Lunte strich dicht über den Boden bin . Das Gebaren
Mi ? uchses war in der Unruhe und Hast der Bewegungen so
seltsam , daß wir rote auf Verabredung die Büchsen gesenkt
£ £ ^ wohl er uns , prächtig in Schußlinie gekommen
.war und die durch die Baume schimmernde Sonne auf sein
seidig glanzendes Fell einladende Lichtkreise malte . Jetzt be -
isw

daß der Fuchs etwas in der Schnauze trug .
Aas zeigte ams , daß es ein Fetzen alten

Stoffes war . Der Fuchs blieb hin und wieder stehen , ließ den
Lappen auf die Erde fallen , walzte sich am Baden ober drehte
sich Wrbelnd um sich selbst . Mein Begleiter nahm sein Glas
von den Augen und lachte ,

^ . . . .--Ungeziefer "
, beantwortete er leise meinen erstaunten

BNu .

. ..Der Fuchs scheint zu wissen '
weiter , „ daß seine kleinen Feinde i
sich daher diese unblutige Abwehr „
Ungeziefer wandert von den Stellen , seines Körpers , die ins
Wasser tauchen , eilig fort unb gelangt baher schliesslich bei bem
geschickten Tauchen des Fuchses , wie Sie eben gesehen haben ,über Schwanz , Beine und Leih auf den Kopf bis zur
Schnauzenspltze und schliesslich auf den Stoffball . Damit hat
diese seltsame Kammerjagerei Reineckes den sichersten und
harmlosesten Erfolg .

"

Der Fuchs , war wieder aufgesprungen , hatte den Lappen
zwischen die Zahne genommen und trottete nun eilig über die
Lichtung zum Ufer des Teiches . „ Nun sehen Sie , wie er sich
' e ' " es Ungeziefers entledigt "

, sagte mein Begleiter schmunzelnd .
Ich folgte dem Fuchs mit dem Glas . Am Wasser an =

gekommen , drehte er sich um . liess den Stoffetzen fallen , schob
ihn mit den Pfoten und Schnauze zu einem runden Knäuel
zusammen und nahm ibn so . mit den Spitzen der Zähne fassend ,wieder ins Maul . Dann begann er mit grosser Langsamkeit ,immer wieder eine „Weile stillstehenb und ohne Bewegung ver¬
harrend , nach rückwärts in bas , Wasser zu geben . Zuerst tauchte
die Schwanzspitze ein . bte Hinterbeine würben allmählich
hoher und hoher von der Flut überspült : nun verschwand schon

aanze Linte tm Wasser und der Rücken tauchte Stück für
Mck tiefer in das nasse Element . Es benetzte nun auch die
AIderfüße . stieg über Bauch und Brust hoch und schwoll
schließlich bis über , den Hals und zu den Ohren emvor . Ich
warf ab und zu einen ratlosen und verwunderten Blick auf
menien Begleiter . Der aber vertröstet ? mich mit einer zur
Ruhe mahnenden Bewegung auf eine spätere Erklärung dieses
seltsamen Treibens .

Inzwischen war der Fuchs , immer langsamer werdend ,
noch tiefer , nach rückwärts , in den Teich verschwunden . Das
?ssa ^ er Uon ihm schon in die Ohren , sie verschwanden schließ¬
lich und auch die Augen wurden noch unter bas Wasser ge¬
schoben . bis nur mehr die äußerste Spitze der schwarz schim -
mernden Schnauze Mit dem Stoffball in den sichtbaren Zähnen
über die Wasserfläche ragte . Einen Slugenblitf banach sprühte
bas Wasser wertum schaumend auf . Wie ein Ball flog der
kleme Fuchskorperdurch die Lust , landete einige Meter vom
Teich entfernt auf den sonnenuberstrahlten Moosvolstern . wäh¬
rend noch mitten im Fluge des mächtigen Sprunges der Stoff «
ball von seiner Schnauze weg in eine andere Richtung ge -
schnellt wurde . Eine, . Zeitlang lag der Fuchs ruhig , lauernd
nach dem Stoffball äugend , unb als er sich, bas Wasser ab -
schuttelnb . ben Kops unb Berne reckenb , erhob , traf ihn sicher
der Schuß aus der Buchse meines Begleiters , so daß ich selbst
ein wenig erschrocken und unmutig zusammenfuhr .

--Kommen Sie !" sagte er , meinen bösen Blick nicht be¬
achtend . Ich folgte ihm nun neugierig geworden . Er ging nicht
zu dem erlegten Tier , sondern seitwärts zu dem fortgeschleu -
oerten Stoffball .

„ Sehen Sie "
, sagte er lachend und breitete mit einem

Stock bas Tuch auseinanber . Es wimmelte auf bem Lappen
von allerlei Ungeziefer . Ich begann zu begreifen .

Herrn Ätrveits Geld .

Erzählung von Felix Riemkasten .

Herr Alweit batte Geld . „ Jawohl "
, sagte er , „ Geld

habe ich : aber nicht d a z u !"
Nämlich nicht dazu , um es zu ver¬

denken oder zu verleihen . Auch nicht , um dem jungen
Manne eine bessere Geschäsrsgrundlage zu ermöglichen , ob¬
wohl der junge Mann keineswegs ein beliebiger junger
Mann war , sondern Alweits eigener demnächstiger
Schwiegersohn .

„ Ich habe meiner,feit winzig klein anqefangen und bin
erst spat etwas geworden "

, sagte er seiner Tochter , die trotzig
und mit reichlich rot entzündeten Augen diesen Strauß mit
ihm ausfocht .

Er war ein grauer , fester , alter Herr , der Herr Alweit .
Er empfand es van seiner Tochter als nahezu unheimlich , der
Art nach , wie sie Angriffe auf sein Geld unternahm , das
Geld , das ihm gehörte und das er für sich selbst » och einmal
dringend nötig haben konnte , wie er sagte . Er sah sie dabei
eindringlich und tatsächlich im Innersten verletzt an . Er
ging auf dem dicken , guten Teppich zwischen den vielen
Möbeln auf und ab unb verteibigte sich nach Kräften .

Die Tochter war alt genug . Sie war fein ganz junges
Mädchen mehr , das heißt , sie war über die Lachjahre , die
Jllufionsjahre hinaus und sah das Leben richtig an . Sie war
seine einzige Tochter , sogar der einzige Mensch,

'
den er hatte ,

denn die Frau war tot unb der Sohn weit weg , lebte im
« ' ftenen Kreise und zählte für sie beide kaum noch als Sohn ,
als Bruder . Dies wußten sie beide , insbesondere fühlte unb
wußte es jetzt die Tochter . Und nun wollte Vater ihr das
Geld verweigern .

„ Du weißt genau . . sing sie an .
Er wußte es . Es war nicht nötig , ihm eine Sache zum

hundertsten Male auseinanderzusetzen , nachdem er sie schon
beim ersten Mal « begriffen hatte . Werner , der Verlobte ,
hatte die Gelegenheit , ein Geschäft zu erwerben , er verstand
ein solches Geschäft durchaus , es war gegen ihn nichts ein¬
zuwenden . Hingegen erhob sich die Frage , ob er , der
Schwiegervater , den jungen Leuten nicht hur die Mitgift
gab , sondern darüber hinaus auch ein Stück Geld , das not¬
wendig war , um das kleine Geschäftchen gleich im Anfang
auf die richtige Grundlage zu stellen .

So daß also das Kind weit fröhlicher in die Ehe hinein¬
gehen konnte .

Dafür wäre er zu haben gewesen , Herr Alweit , sofort .
Aber es ging ihm nicht in den Sinn , daß dieser Herr
Werner , nur weil er der liebe Werner war , der Schwieger¬
sohn , der Neuhinzugekommene . . . Daß also er , Alweit ,
sein ganzes arbeitsreiches unb erfolgreich verlaufenes Leben
gelebt haben sollte , um solchen jungen Leuten , die erst an »
fingen , den Anfang angenehm zu gestalten . Es gefiel ihm
nicht , daß andere Menschen — auch wenn es die Tochter , auch
wenn es der Schwiegersohn war — daß ander « Menschen ,
wie et das still für sich ausdrückte , andere Menschen schon
sein Geld in Rechnung stellten , sein Geld .

„ Je kleiner ihr anfangt "
, sagte er , „ um so besser versteht

und liebt ihr euch . Damals , als ich mit Mutter zusammen
in den Kampf ums Dasein hineingestiegen bin . . ."

Aber da steht die eigene Tochter , das Kind aus Fleisch
und Blut , und läßt uns reden , als wären wir ein alberner
Prediger , der seine Predigt hersagt , während die wirkliche
Welt ganz andere Gedanken hat . Dieses Kind wollte nichts
hören von der Zeit , die einst für ihn des Lebens wahrste Zeit
gewesen war . Dieses Kind war aufgewachsen , als schon das
Schwerste überstanden war und als es bereits die große
schöne Wohnung , das gute Essen und bte weiten Reisen ge¬
geben hatte , kurzum , bie Verwöhnung . Dieses Kind wollte
nichts anderes wissen als dies : gibst du es uns , ober gibst
du es nicht ?

Plötzlich sagte er verbittert unb verletzt : „ Es ist gar
kein Gedanke daran ."

Hätte sie sich an seine Güte gewandt , so hätte sie es
haben können Sowieso sollten die jungen Leute es haben .
Wozu war es denn da ? Es war zu nichts anderem da , als
dazu ! Man darf es nur nicht zu früh sagen , denn sagt man
es , so verlassen sie sich darauf , werden weich und faul und
verlieren am Ende alles . Das wußte Herr Alweit

Er hatte es ihnen im stillen stets zugedacht . Nur eben ,
da sie jetzt drängen wollte und schon rotgeweinte Augen

Bei geschwollenen Beinen , dicken Fesseln und Krampfadern , tragen Sie meine dünnen

Lasticflor - Gummistrümpfe
Sanitätshaus Weidinger
WilhelmstraBe 16 . Telephon 2201 9
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